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Frieden oder Fortsetzung des Krieges?
Die Kämpfe, welche seit Ende Februar im Süden , We¬

sten und Osten don Mukden, in halbkreisförmiger Linie um
diese Stabt , sich abspielten, sind bezüglich ihres Verlaufes
Md Resultates eine Wiederholung — aber größeren Maß¬
stabes— derer, welche im September sich bei Liaujang und
im Oktober südlich vom Schaho ereigneten. Diel Aehn-
lichke it  haben sie namentlich mit denen von Liaujang.
Denn auch diesmal waren die Japaner die Angreifer , versuch¬
ten.dieselben, den Gegner zu umkreisen, von seinen rückwär¬
tigen Verbindungen abzuschneiden und zur Kapitulation zu
zwingen, und auch diesmal war dieser Plan dem Gelingen
nahe, verstand es jedoch Kuropatkin, noch im letzten Moment
kn Kopf aus der Schlinge zu ziehen, und , wenn auch hart
bedrängt, einen erfolgreichen Rückzug nach Norden zu be¬
werkstelligen, worin er Meister zu sein scheint. Allerdings
sind die Schlußnachrichten zur StunK noch nicht eingetroffen,
so daß man es immer noch für nicht vollständig ausgeschlos-
sin betrachten muß, daß diesmal die Gefangennahme der
russischen Armee oder eines Theiles derselben doch noch er¬
möglicht worden sei. Allein den Russen sind in den letzten
Tagen von Charbin her erhebliche Verstärkungen von auf der
sibirischen Bahn neu angekommenen Truppen zugegangen,
«neu Kuropatkin sofort die Ausgabe zugewiesen hat , den
Ruckzug der großen Armee von Mukden nach Tieling zu
decken, so daß der japanische Sieg vielleicht auch diesmal nicht
bis zur Vernichtung des Gegners gedeihen konnte. Der Un-
terschwd zwischen den beiden früheren großen Schlachten die-

Krieges und der soeben zu Ende gegangenen besteht da¬
nn, daß die beiderseitigen Heere jetzt mehr als doppelt so

MMk̂als die bei Liaujang und selbst die am Schaho waren,
soh in Folge dessen das Ringen eine noch viel längere Zeit
mAnspruch nahm und die Verluste an Toten und Verwunde.

auf beiden Setten noch viel größere waren , daß ferner
SM ersten Male das numerische Uebergewichtden Japanern

WE  haben dürfte, welcher Vortheil jedoch mehr als ausge-
Mchen betrachtet werden muß durch den Umstand, daß sich die
»chen in geradezu sestungsstarken Positionen befanden,

Enen sie nur schwer herauszuwerfen waren . Die Schlacht
m dchkden ist die größte, welche die Kriegsgeschichte aufzu-

^ [)a*- Emals standen sich so zahlreiche Heere ge.
SS ®? - Noch niemals waren solch furchtbare Waffen zu

tttbewrgungs. und Angriffszwecken zur Anwendung ge-
sii„r l n' Nbch niemals hatten sich die Angegriffenen so vor-
Llr ^ so hartnäckig vertheidigt, und nur selten
Wnr U™G solcher Todesverachtung von beiden Seilen
^ Angriff bewerkstelligt. Die Kavallerie spielte auch in die.

sehr nebensächliche, sogar klägliche Rolle.
Mucken wurden die russischen Reitermassen durch das

die Schrapnells und die Granaten der Ja-
^ .dennchtet, wenn sie sich sehen ließen, sei es, daß sie den

ĉ '-_erö'tenft versahen oder daß sie einen geschlagenen
Röcko, ^ °l^ ert °^ eT ss ^ gegen dse Flanke und denB »prt oeZ ßW -nprS aiim ßhwPo fnttiovdes Gegners, zum Zwecke sein er Beunruhigung und

Zerstörung von Eisenbahnen, Tmins , Depots und derglei¬
chen, operirten. Die schlechter berittene und weniger zahl¬
reiche japanische Reiterei wurde stets mit der stärkeren russi¬
schen fertig, weil chr immer Jnsanterieabtheilungen zum
Schutze beigegeben waren, in deren Hinterhalt die siegende
russische Kavallerie zu gerathen pflegte. Wie im Bureukriege,
so spielte auch im russijch-japanischen der im deutschen Heere
seit Jahrzehnten verpönte „Hinterhalt " eine nichts weniger
als unwichtige Rolle. Japan hat sich, nach reiflicher Erwäg¬
ung seiner leitenden Militärs , der europäischen Kavallerie-
Manie , durch welche namentlich Rußland exzellirte, nicht
hingegebcu und die Erfahrungen dieses Krieges können es
gewiß nicht bewegen, in dieser Beziehung eine Aenderung
eintreten zu lassen.

Wie nach den Kämpfen bei Liaujang und am Schaho,
wird die siegreiche japanische Armee sich auch jetzt ein erheb¬
lichles Stück weiter nach Norden verschieben. Sie hat sich
zum Herrn Mukdens gemacht, das von nun an ihr Haupt¬
stützpunkt, der bisher Liaujang war , sein wird . Wie weit
nach Norden sie ihre Front verlegen können wird, ist erst
nach dem Eintreffen weiterer Nachrichten zu ermessen. Von
der Art des Endresultates dieser Kämpfe wird es auch ab-
häugen, wie die im Zarenpalast aufs Neue aufgeworfene
Frage : „Frieden oder Fortsetzung des Krieges ?" beantwor¬
tet werden wird . Wie für die Gewährung einer konstitutio¬
nellen Verfassung scheinen die Minister jetzt auch einem schleu¬
nigen Friedensschluß günstig gestimmt zu sein. Der Zar
schien sich seine diesbezüglichen Entschließungen Vorbehalten
und erst den Ausfall der nächsten großen Schlacht, aus die
er große Hoffnung setzte, abwarten zu wollen. Viel hängt
aber auch davon ab, ob der Einfluß der Kriegspartei den der
Minister nicht nochi ein Mal überwuchern wird. Dies steht
zu befürchten, wenn es wahr ist, daß der vor einigen Tagen
abgehaltene Kriegsrath beschlossen habe, den Krieg unter al¬
len Umständen bis zur Erringung eines Sieges soetzusüh-
ren, und zu diesem Zwecke weitere 400 000 Mann nach! dem
fernen Osten abzusenden. Dieser Beschluß ist allerdings
kaum glaublich, da eine so ftarf an gewachsene Armee in der
nördlichen Mandschurei gar nicht verpflegt und erhalten wer¬
den könnte, da ferner das ganze Jahr darüber hiugegangen
sein würde, bis die Truppenmassen an Ort und Stelle ange¬
kommen wären, und da bis dahin die Japaner jedenfalls
auch Herren der Nordmandschnrei sein werden, so daß der
Aufmarsch einer neuen russischen Armee, der weiter im Nor¬
den oder Westen nicht möglich ist, gar nicht bewerkstelligt wer¬
den könnte. Auch General Dragomirow , der russische Clau-
sewitz, der eheumlige Direktor der Kriegsakademie, der mili¬
tärische Lehrer der ganzen russischen Generalität und des
Zaren , soll für diesen Beschluß eingetreten sein. Wundern
muß man sich darüber , daß der Zar noch nicht auf den Ge¬
danken verfallen ist, Dragomirow an Kuropatkins Stelle zu
setzen, und daß Dragomirow selbst nicht danach strebt, eine so
schöne Gelegenheit, sich Ruhm zu erwerben, zu erbalten.
Wahrscheinlich aber traut man der grauen Theorie des
grundgelehrten, aber etwas gar zu wohlbeleibten Friedens-
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Helden nicht so recht, und zieht letzterer die häusliche Ordnung
und Bequemlichkeit, die er in Kiew in so reichem Maße ge¬
nießt, den Strapazen , Entbehrungen und Aufregungen, die
am Liao- und Hunho -Gebiete seiner warten würden, bei
Weitem vor.

* * *

Die üiederlage der Rüden.
Eine Depesche aus dem japanischen Hauptquartier mel¬

det:. Alle unsere Streitkräfte sind nach Norden vorgerückt
und verfolgen den geschlagenen Feind nach allen Richtungen,
wobei sie ihm an verschiedenen Orten , wo er Widerstand zu
leisten versuchte, schwere Verluste zusügen. llnsere Truppen
säuberten  bis Sonntag die ganze Gegend 26 Meilen
nördlich von Mukden  vom Feinde und setzten noch
die Verfolgung fort . Die Russen ließen in dem Gebiete, be¬
ginnend 13 Meilen von Kaolitun entfernt, bis nördlich von
Elinolikutzu und westlich von der Eisenbahn bis auf eine Ent¬
fernung von 60 Meilen nördlich von Mukden zahllose Wagen
mit Mundvorräthen und Munition zurück. Wir hatten keine
Zeit , die Mengen festzustellen. Die Fahne des Wtlnaregi-
ments wurde erbeutet , ebenso in Sinminting viele weitere
Vorräthe , die für die Russen bestimmt waren.

Kuropatkin
meldet in zwei Telegrammen vom 11. ds. : Die während vie¬
ler Tage ununterbrochenen Kämpfe haben uns 50 600 Ver¬
wundete gekostetet. Der Rückzug  von Mukden war außer¬
ordentlich schwierig.  Die Nachhut marschirte zwar in
vollkommener Ordnung , indem sie an den vorb:zeichneten
Stellen Halt machte, aber die Bewegung des Trains aus der
MandarinLnstraße pac  infolge der Kanonade der Japaner
schwierig. Unser.Marsch ging durch ein Gebiet, welches keine
Straßen hatte . Da öie Strecke von Mukden bis Tieling von
Flüssen mit überschüssigen Ufern durchschnitten wird, mußten
die Fuhrwerke öfters halten und warten , bis sie an die Reihe
zum Passiren kamen, was Verzögerungen hervorrief. Der
Feind erhielt beträchtliche Verstärkungen . — Tie Besichtig¬
ung der Gefallenen und dre Untersuchung der Gefangenen
lieferte uns den Bewejs , daß das Heer Nogis an den Käm¬
pfen theilnahm und außerdem neun Divisionen. Infolge
der kurzen Entfernung Japans und der Erleichterung des
Transportes zur See war die japanische Armee immer in
vollständiger Truppenzahl : außerdem kanuten die Japaner
infolge des während der Ruhezeit geübten Rekognoszirungs-
dienstes immer die Stellung unserer Armee. — Vom 12. ds.
meldet Kuropatkin : Nach den Berichten des Führers der Ar- '
riöregarde zeigen sich feindliche Truppen in Stärke einer
halben Division auf Kanonenschußweite. Meldungen über
ernste Kämpfe liegen zur Zeit nicht vor. Laut Berichten des
Befehlshabers der Arridregarde der zweiten Armee hat das
erste sibirische Schützenregiment äußerst ernste Kämpfe zu be- '
stehen gehabt. Die Mannschiaften marschirten unter dem
Feuer des vom Westen her anrückendeu Feindes und auch de?
von Osten her kommenden Heuers der Japaner . Oberst
Lösch gelang es, sein Regiment mit Fahne, 3 Offizieren und

Kleines Feuilleton.

-irW '-i^ run ® >m Automobil. Wegen Entführung ihrer eigenen
Elj's ^ ?ml3en Tochter wird die verwittwete Amtsrichter Anna
y ® Berlin  und deren Verwandter , der Grundstücksmakler

steckbrieflich verfolgt. Frau E . ist erst im Okto-
, aus Senftenberg i. M . nach Berlin zugezogen und

ihrer 10jährigen Tochter und Krimmling in der
jp ür fofo 12. Aus Veranlassung des Vormundes des Kindes

Butter das Erziehungsrecht entzogen, weil die Frau
sw ' "kr Lage war , auf das etwaö wilde Mädchen einen ge-
Wim!U ^ toon0 auszuüben, und nach Groß - Lichterfelde in

j»," begeben. Aus irgend welchen bisher noch nicht ausgeklär-
“’(»«> - n Frau Elteste Berlin heimlich verlassen. Sie

«iit unauffälliger Weise ihre Möbel und verließ dann
kilnQi nim n8 kie Wohnung. Beide fuhren mit einem Automo-
fet M-.̂ ? ^ Lichterfelde, um das Kind abzuholen. Seit dieser
tzitbern g, bk spurlos verschwunden. Die Kriminalpolizei , die
lqVerfolgung  der eigenartigen Fluchtaffaire betraut wor-
^m ’r Qf ^gestellt , daß die Wittlve Eltcste mit Tochter und
sch nach Rotterdam gefahren und von dort vermuthlich

M Amerika ringescyifft hat.
Dieser Tage hat. wie man der „Köln. Volksztg."

' npffc.P n®b?Tdtcit zu Utrecht einen Arzt als „fertig " nach
sicĥ "bchickt, wie wohl nur wenige in Universitätsstädten wäh-

fidi J'' iaue.r ihres Bestehens promovirt worden sind. Es han-
bk' "? Emen Studiosus , der in der ganzen Stadt bekannt
~'i ^ i der Polizei und in den Bierkneipen . 70 (!)

h^ urch hat er, wahrscheinlich nicht stets mit emsi»
der^ - ^ degen besucht. Unzählige Male wurde Jüt —
- Spitzname des „jungen Arztes " — gewogen und zu leicht

befunden, was ihn jedoch nicht hinderte , es noch einmal zu ver¬
suchen.

Neue Wege zur Schönheit Aus London wird den „Berl.
Neuesten Nachrichten" berichtet : Tausende von Frauen sind tag °
täglich auf der Suche nach Schönheit Sie wissen, daß ihre Macht
in die Reize ihrer äußeren Erscheinung zum großen Theil gele-
gen ist, und sie ringen danach mit der Zähigkeit und der Ener¬
gie des Weibes, sich Schönheit zu erwerben und Schönheit zu er¬
halten. Aus der Sülle des Toilettenzimmers dringen schaurige
Sagen von Torturen und Martern zu uns , die die Frau als
Märtyrerin der Schönheit auf sich nimmt , und cs ist wie ein La¬
boratorium von Geheimmitteln und seltsamen Prozeduren , die
sich davor uns aufthut . Jene Pflege der Schönheit , die Haupt-
sächlich von Paris ihren Ausgang nahm , war ein Leidensweg
seltsamer Hebungen, dem die Frau täglich unterworfen wurde.
Salbungen und Waschungen. Bedecken des Gesichtes mit Mas¬
ken, Massagen-, Knetungen, Einzwängung in groteske Instru¬
mente stundenlanges Liegen in merkwürdigen Stellungen — das
waren die Stationen dieser sonderbaren Askese, denen sich die
mondäne Darne mit der Inbrunst eines mittelalterlichen Mön¬
ches unterwarf . Doch gegen diesen französischen Geist der künst¬
lichen Erzeugung von Schönheit , der Steigerung natürlicher
Reize, der im Korsett seinen bezeichnendsten Ausdruck gefunden
hat, erhebt sich seit einiger Zeit immer stärker eine Methode der
Körperpflege und Kosmetik, die von Amerika ausgeht. Seit ein
paar Jahren sistd Schönheitsdoktoren nach London gekommen
und haben hier ihre Salons aufgethan : sie sind die Propheten
einer neuen kosmetischen Kunst, und sie erheben laut ihre Stim-
me gegen die Salben und Schminken , die Elixirc und Dkanipu-
lationen der französischen Richtung . Was die neuen Schönheits¬
propheten die von den Engländerinnen viel konsultirt werden und
zu denen auch schon Französinnen und Russinnen kommen, beab-

sichtigen, ist eine Vermeidung aller künstlichen Mittel : sie wollen
wie es in der Antike und Renaissance üblich war , durch gymnasti¬
sche Uebungen, durch eine anmuthvolle und reiche Ausbildung
der Körperformen und eine sorgfältige Pflege der Mimik wahr-
Haft schöne, frei sich bewegende Menschenkinder heranziehen. Doch
auch eine kosmetische Pflege der 'Glieder erstreben sie, freilich in
anderen Formen als früher . Im weichen Stuhl behaglich hinge¬
lehnt, läßt sich die Dame die weichen Hände der Masseuse wie
schmeichelnd über Stirn und ' Brauen streichen, während der aro¬
matische Regen des „Refraichisseurs " den Geist anregt und die
Sinne wohlig umfächelt, der Elektrisirapparat erregende und
belebende Ströme in das erschlaffte Blut leitet, die müden Mus¬
keln wieder spannt und stärkt. Das Gesicht wird nicht mehr
mit Schichten von Puder und Brei bedeckt, sondern alle Schmin¬
ke und jeder Creme sorgfältig von ihr ferngehalten. Statt ein
Korsett zu tragen , läßt sich die moderne Dame vielmehr Unterricht
in der Art des gesündesten Athmens geben, bewegt sich viel in
freier Luft und macht Freiübungen : sie verleiht durch Drehungen
und Biegungen des Rumpfes ihrer Taille ein entzückende Ge¬
schmeidigkeit und leichte Beweglichkeit, und durch sinngemäße
Uebungen gibt sie ihren Armen Rundung und schöne Formen.

Das Spielzeug eines Sultans . Das Unglück des Sultans
von Marokko, schreibt „Blackwoords Magazine " ist seine Extrava-
ganz. Seitdem er vor wenigen Jahren die Zügel der Negierung
ergriffen hat, hat er nicht -nur alle Staatseinkünfte , sondern auch
die Ersparnisse seiner Vorfahren ausgegeben. Wenige der gekauf-
ten Gegenstände haben ihm dabei wirklich Vergnügen bereitet.
Eine Zeitlang machte ihm die Photographie Spaß Eine Kamera
aus Gold kam für 40,000 Ä. aus London, photographisches Pa-
Pier im Werthe von 8000 Ä aus Paris : ja , in einem Jahre
hat der Sultan für seine photographischen Materialien 120,000
bis 140,000 A  ausgegeben.
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150 Soldaten , sowie auch^ m Batterie in Sr ^ erhert W
brinaen Das Regiment verlor rn dem Kampfe am 0. o. .
>uehr als 1000 Mann . Nach den Verlustberichten der andr¬
en Detachements blieben vom Regiment ^ urgew der —
Vision 619 Bajonette mit 2 Offizieren ubng.

Bericht Oyamas.
Ein gestern eingegangener Bericht des Marfchalls Oya.

>na meldet, daß iir der Richtung von Hinfing drê Verluste_t
Feindes noch nicht festgestellt, aber über ^00 ^ 4 ^ ru» c
Soldaten bereits aufgefunden srnd. Nach AuSsagengefange
»rer Russen ist die 71. Division fast aufgeneben . Obgleich du
Russen ihre Vorrathsmagazine in Machuntan und anderen
Plätzen verbrannten , sind doch nocĥ große Mengen
Munition und Kriegsmaterial in untere Hände^gefallen.

Ein weiter eingetroffener Bericht des Marschalls ^ yama
meldet, daß ein russischer Offizier , der sichm Port Arthur
mit ergab, von Shanghai nach Smmmtmg ö^ unen sei
und sein Ehrenwort gebrochen  habe . Dort ser
von der japanischen Besatzwig gefangen genommen.

Friedensausfichten?
Die Newyorker „Evening Post " läßt sich aus Washing

ton melden, in dortigen diplomatischen Kreisen erwarte man
zuversichtlich, daß Japan innerhalb einer Woche den endgül¬
tigen Schritt zum Frieden thun und so lerchte Bedingungen
stellen werde, daß sie von Rußland sichrer angenommen wur-

Von unterrichteter Seite wird in Washington erklärt,
daß die russische Regiernng das zweite Paeificgeschwaderzu¬
rückberufen  habe.

Direktor, feine Frau und die Bedicn-und verwundeten den

' "^ Warschau , 14. März . Auf vielen Gütern des Gouver
nements Lublin si-rd unter Stellung von Forderungen auf
"chnerhöhung die Dienstleute in den Auostand  getreten.
Ww verlautet , soll an Stelle des jetzigen General -Gouver-
neur-Vertreters , Senator Bodgorodnikow der « enator G -
ragam ehemals Gouverneur von Kalisch ernannt werden Er
ist̂ aeschätzt als rechtschaffener parteiloser Mann , der mrt den
lokalen Verhältnissen wohl vertraut ist.
in allen Mädchen-Privat -Pensronen dw Schulemnnen Unt« -
brechring des Unterrichts . Dre Lage rn der Schultage fit
sehr ernst.

Nsritlcker KsHÄstag.

(Tclcgr ammc .)
Wird dem Morden ein Ziel geletzt?

Washington . 14. März . (Reuter .) In hiesigen oiplo
malischen Kreisen wird der Ansicht Ausdruck gegeben daß
Rußland sowohl wie Japan bald der ungeheuren smanSiellen
Beanspruchung des Sieges unterliegen werden Es ver¬
lautet , der Vertreter einer der neutralen Machte, dre an Rm
endlichen Ausgang am meisten interessirt sind, lM - kürzlich
seiner Regierung davon Mittheilung gemacht, ^ dm Aus¬
sicht auf eine geheime Verständigung zwischen Rußland und
Japan bestände, über die zwischen den Kriegführenden di¬
rekt verhandelt werde, und durch die die Pralrminarien für
die Beilegung formulirt werdeii. Von anderer ^ Vlomatycher
Seite wird die Ansicht ausgesprochen. daß das Schlachtfeld
den Schauplatz der ersten Verhandlungen bilden werde.

Wien , 14. März . Der Pariser Korrespondent des W.
W I hatte eine Unterredung mit einem hervorragenden Du-
ploniaten , der die Meldung von der Entsendung weiterer rus¬
sischer Berstärkungc-i nach der Mandschurei für gegen¬
ständ  s l o s erklärte. Diese Meldungen seren lediglich da¬
rauf berechnet. Japan einzuschüchtern und vortheilhaftere
Friedensbedingungen zu erzielen. Rußland ser gegenwärtig
überhaupt nicht in der Lage, so viele Truppen auizubrmgeu
als es brauche, um die Armee in der Maiidschurei genügend
kuffWen zu können.

Oie Flucht der Kutten.
Petersburg . 14. März . Hier herrschen ernste Besorg-

Nisse wegen der Nachhut der 2. Armee General Gorschelmann.
Man glaubt sie sei ab ge schnitten  und habe bereits ka°

^Petersburg , 14. März . Die Nachrichten vom Kriegs
schauplatze laufen noch immer spärlich ein. doch sieht fest, daß
die Russen in wrlder Flucht  den Riickzug antraten , be¬
sonders die 3. Armee, wobei zahlreiche Truppentheile voll
kommen durcheinander geriethen. Bon ihr durste nur eu
kleiner Theil gerettet sein. In hiesigen hohen militärischen
Kreisen glaubt mau . daß die Russen versuchen werden, ohne
Kampf bei Tieling Chardin zu erreichen.

Oie ruhifchen Verluste.
Tokio , 14. Mm-z. (Amtlich.) Die Verluste der

Russen  bei Hsincheng seit der am 24. Februar .^ folgten
Besetzung von Hsinhecheng werden ww folgt geschätzt ^ e>
Russen wurden 2200 Gewehre, 6 Maschinengewehre. 320 000
Gewehrpatronen , 11500 Granaten und Schrapnells . 33 Me -
len Feldeisenbahn und 450 Wagen abgenommen sowie zackst-
reiche andere Vorräthe an Nahrungsmitteln etc. Lue Russen
ließen bei Hsincheng 1200 Tote zurück. 80 Mann von ihnen
wurden gefangen genommen. Ihr Verlust in dieser Gegend
wird auf 20 000 Mann geschätzt. _

(162. Sitzung vom 13. März , 1 Uhr.)
Tie Berathung des .

Etats des Reichsamts des Innern
wird Mlgesetzt beim Kapitel Reichsamt für das Heimaths-

^ ^ Auf eine Anfrage erklärte Staatssekretär Posadowsky.
seit Erlaß des Unterstützungswohnsitzgesetzes hatten sich du
mirtbichaftlichen und sozialen Verhältnisie allerdings s
mändert Eine Novelle über das Reichs-Armenr .cht wi be¬
reits ausgearbeitet und werde hoffentlich dein Rerchswge
gleich zu Beginn der nächsten Session vorgelegt werden. Da^
Kapitel wurde alsdanii genehmigt. ^ Y

Beim Kapitel statistisches Amt bemängelt
Abg. E r z b e r g e r (Centrum ) die Mängel und Fehler

der amtlichen Streikstatistik.
Staatssekretär Posadowsky  erklärt , das statistische

Amt ^ abe d̂ie Ausgabe, das zahlenmäßige Matena ! zu perm¬
beiten und das Amt verfahre nach ganz obMwen Grund-

Beim Kapitel Reichsgesundheitsamt empfiehlt
Abg- Baumann (Centrum ) eine von ihm beantragte,

von den Nationalliberalen und Konservativen nnt umer-
schriebene Resolution, die Regierung zu ersuchen, rm Reich-
tage thunlichst bald einen Gesetzentwurf voczulegen, der du
Beaufsichtigung des Verkehrs mit Nahrungs - und Genuß-
Mitteln, sowie deren Durchführung durch die Landesbehorden

^SLchlllhorn (natl .) empfiehlt einen gleichen
Antrag auf reichsgesetzliche Beaufsichtigung des Verkehrs nnt
Wchn wch überhaupt mit NahrungS- und Genußmitteln.
Nur so allein sei es möglich, den Naturwein zu ichutzon.

Staatssekretär Posadowsky  glaubt , daß bei den̂ Be-
bauptunaen über Weinverfälschungen doch manche Ueber-
treibnngcn mit unterliefen . Er sei der Ansicht, daß die deut¬
schen Weine, die ins Ausland gingen, durchweg gute, gesunde
Weine seien Entwürfe , betteffend die Wemkontrolle streu
speziell in Preußen ausgearbeitet . Was die Judikatur be-
treffe, so brauche gezuckerter Wein zwar nicht als gezuckert e-
klarirt zu werden, aber er darf aiidererie'ts keinesfalls als
ungezuckerter Wein, als Naturwein , deklarrrt werden.

Aba. Nacken (Centrum ) wünscht Schutz gegen Ver-
giftungSgefahr in den Betrieben, in denen Blei verarbestet

" '" ^Staatssekretär Posadowsky  erklärt , daß eine bezüg¬
liche Verordnung bereits ausgearbeitet sei. Ebenso werde
einer Regelung der Frage der Verwendung von Bleifarben
näher getreten werden. Es werde werter erwogm , ob nicht
in der Frage des Gchemimittelwesens von Reichswegen m
dieser Angelegenheit gewisse einheitliche Grundsätze festgelegt
werden können. Der Mnister erklärt werter auf eme An¬
frage , etil Entwurf wegen einheitlicher Grundsätze für Aus¬
bildung und Prüfung von Krankenpflege-Personal ser VE
Gesundheitsamt ausgearbeitet und liege dem Bmrdesrctth
vor. Die Frage der Verunreinigung oer Flusse ser eme sehr
schwierige. Auf sie. als auch auf die Frage der Triiikwchsev-
versorgung fei das Augenmerk des Bundesraths gerichtet.
Hieraus wird die Resolution Baumann angenommen und
ebenso eine Resolution Müller -Meiningen wegen gesetzlicher
Regelung des Geheimmittelwesens.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung.

* Wiesbaden, 14. März 1905.
Oeutkti -Südwestafrika.

Nach einer telegraphischen Meldung aus Windhuk ist der
aus Kefferhausen (Eichsfeld) gebürtige und seit September
1900 als Missioiiar in Südwestafrika thatrg gewesene Pcter
Franz Jäger von den Witbois ermordet worden.

3n der Illontignoio-flffaire
werden jetzt weitere Vermittelungen aufs neue siattsinden,
und zwar zwischen dem sächsischen Justizminister Dr. Otto
und denr Leipziger Rechtsanwalt der Gräfin Dr . Zehme.
Letzterer wurde gestern in Dresden erwartet . Wie berichtet
wird , hat JustizrathKörner wegen der in der Presse gegen ihn
erhobenen Vorwürfe Disziplinaruntersuchung gegen sich sk=
antragt . In der Ministerrathssitzung wurde jedoch das Ge¬
such abgelehnt. Wie weiter berichtet wird, ist dre Sperre der
Apanage der Gräfin Montignoso noch nicht aufgehoben. Die
freiwillige Herausgabe der Prinzessin Anna Momca an den
Dresdener Hof steht unmittelbar bevor.

Hftentat auf den Sultan?
Man meldet aus Konstantinopel. 13. März : Neuerdings

tauchen Gerüchte über ein veretteltes Atteiitat auf den Sul¬
tan auf . Mit diesem Gerücht soll auch die Aufsehen erregen¬
de Flucht mehrerer hoher Palastbeamten in Zusammenhang
stehen.

vis llnrulisn in kuhlonck.
A- S Petersburg , IS, Mär, , wird g-m-llieti Der bltelte

Kaiserpage, der durch Kameraden wegen feindseliger Gesin,
nnug allgezeigt wurde, ist auf Veranlassung des Großsurs en
Konstantin für geisteskrank erklärt woroen Dre Untersuch,
ung förderte einen belastenden Briefwechsel, sozialistische
Schriften und chemische Präparate zu Tage.

Aus Minsk  wird gemeldet: Auf den Polizeimeister
wurde in der vergangenen Nacht ein Ne v ol ve r̂ at te n-
tat verübt. Die Schüsse ginge» stdoch fehl, ---ein Atten-
täter gelang es, zu entkommen. ^

(Telegramme .)
Petersburg , 14. März . Bor Mitte Mai ist die Ankun-

digung der jetzt ausgearbeiteten F u n da men talart i°
keI nicht zu erwarten . Der Zar stimmte einemZwei -Kam.
mer-Syystem mit einem Herrenhause nach Muster R s oster,
reichischen lind einer Vertretung der Semstwos mit ozahr:-.
gem Mandat zu. ^. , . ■± a

Warschau , 14. Mäz . Die Unsicherheit mi ~ on<
de  nimmt einen Besorgniß erregenden Charakter an.
das Haus des Direktors Weckstein der Zementfobrik zu Og-
rodzioniec bei Zawiercie drangen Nachts^20 Maskirte Mi
Äsernen Stangen bewaffnet in das Haus ein, brachen demDi-
rektor einm Arm und zwaiigen die Frau, ^ alles L>uber uno
ihre Juwelen an sie auszuliefern und zerstörten die Movet.
Irr Zombkowice überfielen in gleicher Weise maskirte Räuber
den Direktor der Werkstätte der Elektrizitätsgesellschaft, Ig¬
natius Weinstein, raubten Baargeld , Silber und Jutvelcn

Der S e n i o r e n -K o n v e n t des Reichstages hat in
seiner Montagssitzung, entsprechend den Borschlagen des
Bureaus in Aussicht genommen, d« i Etat bis zum 31. Marz
d Js . zu erledigen. Präsident Graf Balle,ttein schlug vor.
wie viel Zeit auf die einzelnen Etatstheile zu verwenden sei.
KunäM seien für dem Etat des Reichsamts des Innern nur
v Tage anzusetzen, für den Etat des Reichskanzlers, des Aus¬
wärtigen Amtes und der Schutzgebiete die Tage vom 1a bis
18 März , für die Mlitärgesetze und den Mifitaretat o Tage
vom 20. bis 24. März . Samstag , den 2o Marz fit katbott-
scher Feiertag , also keine Sitzung . Für dre Zolle und Ver¬
brauchssteuern ist ein Tag angerechnet, der 2, . ^ 28,Marz
würden dann die Respektstage fern, an denen Wahtprufung-
eii auf die Tagesordnung gesetzt werden sollen. Der 29 und
30 . schtimnistenfalls auch der 31. März wurden für dre dritte
Lesuna des Etats in Betracht kommen. Mit diesem Ardetts-
plan erklärten sich alle Parteien einverstanden, ohne für alle
Einzelhesten sich zu binden. _

Berhaftiiilg, Ein Telegramm meldet ans Dresden: -rer
frühere Direktor der Allgemeinen Dresdener Verftchcrunênl.
kalt Lechleitner ist auf Veranlassung der Staatsanwaltschafi
wegen Bilanzfälschnng verhaftet worden ^ , .

Gistmordvcrsuch. Aus Weimar. 14. Marz, wird unstelegr»
phirt : Ein 15jähriges Dienstmädchen verübte emen Giftmord-
versuch aegen die Familie des Fleiichermefiters Müller. Du
Schwefessäure im Kaffee wurde rechtzeitig entdeckt, die Thatertô

ift  Schiffskat -strophe. Die „Boss. Ztg." berichtet ans hem-
bürg ' Der von Florida nach Leer besttmmte Fleiisbuiüer
Dampfer „Mars " ist mit seiner Besatzung von 20 Mann ver>

^ô ^Ein^̂ M^rdvcrsuch. Man meldet uns aus Kiel, 13. MLW
Ein Mordversuch, über dessen Thäter und das Motiv noch em
qeheimnißvolles Dunkel schwebt, wurde «estern Abend gegen«M
Besucherin des Wirthschafts-Etablisiements Wickerhof. Fraulm
Wvitzer, gemacht. In der Damen-Tmlette erhielt dw Genannt
durch einen Unbekannten einen Schuß m die Schlafe. Jj

Ein Leutnant vermißt. Man meldet uns aus Lausanne, ■
März : Der preußische Leutnant Gustav Wächter, der i
vorübergehend hier aufhielt, hatte am Samstag ^ ^
Fahrt nach Evian (Savoyens gemiethet. Er ^fit von diesem
Nachmittags 5 Uhr abgefahren und wird seitdem vermißt. D-
befürchtet/d°ß er auf der Rückfahrt vom. Sturm überraschtM
de Die Rettungsmannschaft von Evian whr our Hi,elc I
vermochte ihn aber nicht zu erreichen; weder das Boot nocy

'SS ' «fh « gJS
per Posten gestanden und die Ablösung mtt Schießen
hatte^ schoß in der Wachtstube ans den wachthabenden Geste^
sodaß dieser zusammenbrach. Bermuthlich liegt ern Racheakt
Der Thäter wurde verhaftet. „ , „ , , c-, i-fnto

Verunglückte Kinder. In Chaux de fonds haben Re
des Thauwetters plötzlich von den Dächern swrzenden
Massen zwei sckMere Unglucksfalle verursacht. Drei KiNSN̂
den vom Schnee vollständig begraben, wobei mn -I Märzen«
be erstickte. Im andern Falle wurde em Knabe
den Schnee- und Eismassen an der Sette seines Vaters egg,
gen, sein jüngerer Bruder lebensgefährlich verletzt.

Preüfetfcher üandtag-
Das Abgeordnetenhaus  hat am Montag den

Etat der Staatsschuldeuverwaltung , ferner den Etat der preu.
ßischen Cen.tralgenossenschaftskasse, sowie denjenigen der m-
direkten und direkten Steuern u. A. erledigt. Minister
Freiherr von Rheinbaben gab bei der Etatsberathung erne
Erklärung ab, über den Weg der in Sachen der Reichsfinanz-
refonn eingeschlagen wird, sei nod) in kerne Verhandlung ern-
gctreten . Für eine Reichserbschaftssteuer wurde Preußen
jedock, nicht eintreteu können, da es dadurch einen Uusiall an
seiner Erbschaftssteuer erleiden wurde. Ebenst durfte nach
de! Ansicht des Ministers der Weg einer Reichscrrckonnnen-
stcuer für alle Bundesstaaten vollkommen unbeschreitbar fern.

Bus der Umgegend» .te
* Flörsheim, 13. März . Bei bem

ein Mtwirkender von einem Wagen rn ernen Korb m ^
„ „ „6t, sich ».»er mußte sich einer Operation unterzieyen
lahme Hand davontragen. Der Festausschuß des
vorsichtigerweise eine Versicherung gegen alle etwa ^
den Unfälle abgeschlossen. - Ein größere ** # 2
temberg , Reden Winteruber hier °uf Re Weide gmg,^temberg, die den Wmter uver hier aus me »Hl «« „
der letzten Rockst vonder letzten Nacht von zwei gevve» übefî 'L
zerstreut, vier Schafe wurden von der Eis nbaln u ^ >
mehrere sind im Main ertrunken. Dem Hirten seh
Pr ." zufolge, fünfzehn Stück.IG. f c . im

s.°Br °ubach. 13.' März. Gestern Nachmittag fan° ^
Hans „zur Traube" dah)a die, Gen-ralv^ ammluns^ pfä-nr Traube dahier me iseneraioei.,umu»—--> „ w«
liui 'otttUS B-cmb»« unter B-th»1>«„»» »«« ®3t7, »
b?TO m emm  durch d-„ B°r!t° -»dmW * Ä SÄ 'ASSsichtsrathes Herrn Rudolf Schinlenverger ^ ' bei
der Direktor Herr Wilhelm Hummerich den Rechenŝ g^
welcher im allgemeinen eme günstige Geschaftsenlw
kennen läßt. Es gelangt daher auf Vorschlag ^
und Aussichtsraths auch in>diesem Jahre wieder
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Holt 6 Prozent zur Verkeilung . Die Mitgliederzahl betrug im
vergangenen Jahr 1167 Mitglieder , die Ein » und Ausgaben be¬
rgen 1,175,213 1 und der Reingewinn 13,883 .1 , dessen Ver¬
wendung in der vorgeschlagenen Weise genehmigt wurde . Die
Ergänzungswahl hatte folgendes Resultat : Der seitherige Kas-
sirer Herr Robert Friedrich wurde wiedergewählt , ebenso die
ausscheidenden Vorstandsmitglieder Chr . Ott 1., Wilhelm Wie-
-„l-Braubach , Johann Walldorf -Oberlahnstein uich A, Kupp-
Ofterfpßi . Neugewählt wurden Stadtrechner Rudolf Schmitt
von hier und Dachdecker Peter Zell von Oberlahnstein.

* Von der Lahn , 11 . März . Der Provinziallandtag der
Rheinprovinz wird sich unter anderem auch mit dem Anträge zu
beschäftigen haben , für die Wiederherstellung des Wetzlarer
Domes  eine weitere Beihilfe von 100 000 .1 , zahlbar in fünf
Jahresraten , zu bewilligen und zu genehmigen , daß der Stände-
sonds für die einzelnen Jahre um die zu zahlende Jahresrate
verstärkt wird . Für die Jahre 1903 und 1904 waren je 10 000 JL
bewilligt worden . Nach einer Prüfung der Angelegenheit . im
Ministerium sind die zunächst vorzunehmenden Bauarbeiten
eingeschränkt, so daß sich der Kostenaufwand nunmehr auf rund
l Wllion Mark beläuft. Die Bauzeit ist auf fünf Jahre herab¬
gesetzt. Zur Deckung der Kosten sollen beitragen : der FiSkus
82800, die Stadt Wetzlar 20 000 , die katholische Kirchengemeinde
4000, die evangelische 16 000, der Kreis Wetzlar 12 500 , der Dom¬
bauverein 44 700 1 Der Ertrag der Lotterie  für den Dom¬
bau ist laut „Frkf . Ztg ." auf 650 0001 berechnet.

* Wiesbaden , 14. März 1905.

Fröhlingsahnen.
Schon lange , ehe der Frühling sich anschickt, von den Bergen

zu steigen, sendet er zahlreiche Herolde voraus , die sein Kom¬
men verkünden . Er läßt die Schneeglöckchen von allen Sten-
gefn läuten und beordert seine verschiedenen Kuriere aus der
Vogelwelt, für ihn -Quartier zu machen . Kaum sind die letzteren
bei uns cingetrosfen , so bemächtigen sich auch schon die Zeitungen
des dankbaren Stoffes und lassen spaltenlange Artikel vom Sta-
pel, die das Nahen des Lenzes nach allen Kanten beleuchten.

'Für den aufmerksamen Beobachter gibt es indessen noch mehr
Anzeichen, als jene in der Natur , die auf das baldige Erscheinen
der herrlichen Jahreszeit hindeuten , und zwar machen sich diese
Merkmale vor allem im häuslichen Leben geltend , sind also mit¬
hin für den Junggesellen schwer erkennbar . Der Haus - und
Familienvater aber weiß ganz genau , was die Glocke geschlagen
hat, wenn seine bessere Hälfte den Kleiderschrank einer genaueren
Inspektion unterzieht , wenn sie bei jedem Stück , das sie zur Hand
nimmt, hörbar seufzt, wenn sie die einzelnen Kleider , Jacketts
und Mäntel am Lickst des Fensters hundertmal hin - und herwen¬
det, wenn sie einen Hut nach dem anderen kopfschüttelnd vor dem
Spiegel aufsetzt , wenn sie die zahlreichen in 's Haus fliegenden
illustrirten Kataloge mit Feuereifer studirt , wenn sie stets heiter
und nachgiebig ist und allmittäglich seine Lieblingsgerichte auf
den Tisch bringt , dann weiß er , daß der Lenz naht , daß die
theuere Gattin ihn bald in längerer Rede davon zu überzeugen
suchen wird , wie nöthig sie einen neuen Frühjahrshut , ein neues
Frühjahrsjackett und was dergleichen Saison -Garderobe noch
mehr ist, braucht . Und wenn sein Weibchen sich wirklich als ein
„weißer Rabe " dokumentiren sollte , indem sie von selbst meint,
büß Hut und Jackett vom vorigen Jahre auch für diesmal noch
gut genug wären , dann zeigt sie es ihm auf andere Weise , daß
des Winters Herrschaft zu Ende geht , indem sie das sogenannte
„große Reinmachen " ansetzt, das sämmtliche Ehemänner von
Europa und Umgegend für das schrecklichste der Schrecken er-
klären, so sich ihnen innerhalb ihrer vier Pfähle bietet.

O . L.

VieslMener Nietlier -Verein.
Der Wiesbadener Mietherverein entfaltet eine rege Thä-

tigkeit und hatte auch auf gestern Abend wieder eine Ver¬
sammlung einberufen , welche sich eines sehr guten Besuches
än erfreuen hatte . Der Vorsitzende, Herr S chw i n d l i n g,
erösiuete die Versammlung und grub Herrn Heinrich  das
Wort zu dem Bericht über die Vorarbeiten bezüglich eines

üliefhuerirages,
-er zukünftig den Hausbesitzern soll vorgelegt werden.

Der Mietherverein hat sich deswegen mit dem Haus - und
^rundbesitzerverein in Verbindung gesetzt, worauf dieser Ver¬
ein auf eine Anfrage antwortete , er sei bereit , gemeinschaft-
ijch mit dxm Mietherverein einen neuen Mieihvcrtrag aus-
Marbeiten. Zugleich 'wurde der Mietherverein aufgefordert,
" möge an der Hand des bisherigen Methvertrages seine
Wünsche dem Haus - und Grundbesitzerverein übermittln,

man über die nicht konveninenden Paragraphen bera¬
ten könne. Da blieb jedoch von dem ursprünglichen Mieth-
vertrag nicht viel übrig , indem von dem Mietherverein fast
Ee Paragraphen gestrichen wurden . Zunächst wurden die
"mdenden Worte : „und dessen Ehefrau " ' ausgemerzt . Außer-
,m der Passus geändert , wonach seither die Versitzung

?mes Beamten den Vertrag n ich t brach. Daß bei Nichtein-
Mhrng oder unpünktlicher Miethzahlung der Hausv .rmie-

zwei folgende Miethziele im Voraus fordern dürfe , wur-
5 gestrichen. Die Paragraphen 6, 8 und 9 wurden ganz ge-
mchen. Die Paragraphen , welche die Aftermiethe verbieten

Wer doch sehr erschweren, ferner der Passus , daß alle einge-
Möbel des Miethers Eigenthum sein müssen , wur-

gestrichen. So blieb von dem seitherigen Vertrag nicht
Mr viel übrig , als die Eingangsbestimmung , welche die
.der  Miether und Dermiether finrt . Herr Jäger
‘‘Sp  tÜ den Antrag , man möge einen Passus in den neuen
Erfrag aufnehmen , welcher garanitre , daß die Wohnung von

frei sch. Dem Antrag wird stattgegeben . Als
neu mftzuftellendcn Miethvcrtrages will man den

der DerbandSIeitung in Leipzig airsgearbeiteten Meth-
tfew 5 Scheie . Derselbe enthält auch die einschneidende Be-

^Mwung . daß die Wohnung von dem Vermiether,  nicht
M ^ don dery Miether  in gutem Zustande zu erhalten sei.
r ^ Bestimmungen bezüglich' der Miethszahlung sind jedoch

auch in dem neuen Entwurf streng bindend , denn der Mie°
therverein will nicht die unsauberen Elemente unterstützen,
welche die Miethe nicht zahlen , er will kein Verein unpünkt¬
licher Miethzahler sein . Nachdem Herr H e i n r i ch den neu¬
en Entwurf vorgelesen hatte , fand derselbe die Zustimmung
der Versammlung , worauf der Vorstand beauftragt wurde,
den neuem Miethvertrag auf Grund der berathenen Bestimm-
ringen auszuarbeitcn . Eine nothwendig gewordene

Statutenänderung
gab dem Paragraph 4 der Statuten folgende Fassung : „Mit¬
glied des Vereins kann jede volljährige männliche und weib¬
liche Person Wiesbadens werden , die sich im Besitze der bür¬
gerlichen Ehrenrechte befindet und in Wiesbaden nicht Ver-
miether oder Mitglied des Haus - und Grundbesitzervercins
ist" . Jedoch ist die Aufnahme eines Vermiethers nicht aus¬
geschlossen, bedarf jedoch eines jedesmaligen Vorstandsbe-
schlufses. In keinem Fall darf jedoch der Vermiether , tt>el-
cher die Aufnahme nachfucht, Mitglied des Haus - und Grund¬
besitzer-Vereins sein. Die

Ergänzungswahl des Porlfaniies
ergab die Neuwahl von vier Vorstandsmitgliedern : gewählt
wurden die Herren : Pfarrer Rabe , Harde , Markus
und Ru n z h e im e r , sodaß hiermit die Zahl der Vorstands¬
mitglieder auf 9 anwuchs . Die

iianaldsnutzungsltsuer
war der Gegenstand langer und lebhafter Debatten . Herr
Pfarrer Nabe wies in längerem Vortrag die Ungerechtigkeit
der Kanalbenutzungsgebühr nach, welche die mittleren Klassen
der Miether , besonders die kleinen Beamten , am härtesten
trifft . Gerade die kleinen Beamten müssen eine standesge¬
mäße und ihren Verhältnissen entsprechende Wohnung su¬
chen und bezahlen -dafür außerordentlich hohe , über ihre Kräf.
te hinausgehende Mtethe . Daß sie nun auch noch eine beson¬
dere Steuer zahlen müssen , wird bei vielen schwer ins Gewicht
fallen . Die Versammlung beschloß eine Mafsenpetition an
den Regierungspräsidenten . Die Petition wird alsbald aus-
gearbeitet und in öffentlichen Läden zur Unterschrift bereit
gelegt . Außerdem soll ein Protest an den Bezirksausschuß
und die königliche Regierung abgehen . Ferner wurde ein
Mitglied des Vorstandes gestern Abend von der Versamm¬
lung bestimmt , welches durch eine Verweige >m.ng der Zahl¬
ung der Kanalbenutzungsgebühr eine Klage von Seiten der
Stadt bewirken soll, damit gerichtlich die Unzulässigkeit der
Kanalbenutzungsgebühr nachgewiesen wird . Der Verein hat
sich zur Tragring der Prozeßkoften verpflichtet . Bezüglich der

üdftsilung der Wdferieifung
im Haufe , welche oft in rigoroser Weise gehandhabt wird,
räth der Verein seinen Mitgliedern , sich direkt an die Direk¬
tion der Gas - und Wasserwerke zu wenden , welche sich erbo¬
ten hat , alsbald für Abhilfe zu sorgen . Eine vorherige Be¬
nachrichtigung des Miethers bei beabsichtigter Abstellung des
Wassers kann gesetzmäßig verlangt werden . Die viel um¬
strittene Frage der

Voluiungsräumung beim Umzug
erfuhr durch den Vorsitzenden Schwindling  eine griind-
liche Klarlegung . Nach der polizeilichen Vorschrift und vor¬
liegender reichsgerichtlicher Entscheidung mutz der Umzug be¬
endet sein 1) bei kleinen Wohnungen von 1—2 Zimmern muß
die Wohnung am 1. Tage des neuen Quartals Nachmittags
um 6 Uhr geräumt sein ; bei Wohnungen von drei Zim¬
mern muß die Räumung am 2. Tage um 12 Uhr beendet
sein ; bei größeren Räumlichkeiten über drei Zimmer hat der
Bewohner Zeit bis zuM 8. Tage um 12 Uhr Mittags , jedoch
muß der Miether je nach der Größe der Wohnungen 1 bis 2
Zimmer räumen , damit der neue Miether seine Möbel un-
terstellen kann . Sonn - und Feiertage rechnen nicht als Um¬
zugstage und unterbrechen die Frist , was z. B . im kommen¬
den Quartal am 2. April eintreten wird . Nachdem Herr
Heinrich  noch zur öffentlichen Mietherverfammlung , wcl.
che am Sonntag , den 19. März , als Protestdemonstration ab-
gehalten wird , eingeladen hatte , schloß der Vorsitzende die
Versanrmlung.

Die neue ITlaferialienbcihn,
welche die Firma Dyckerhoff & Söhne zu Amöneburg im An¬
schluß an die großen Bcchnneubauteu an der Curve und längs
des Mühlweges ausführen will , scheint noch! rricht so bald
ihrer Verwirklichung entgegengehen zu wollen . Denn eine
der Hauptschwierigkeiten , welche sich dem sehr theueren Pro-
jckt entgegen stellen, ist die Durchquerung des breiten Bahn¬
körpers oberhalb der jetzigen Station Curve mittels diagona¬
ler Untertunnelung desselben . Diese Arbeiten sollen, mag
die Befestigung des Tunnels anbelangt , von der Cement-
waarenfabrik Dyckerhoff & Widmann zu Biebrich ausgeführt
werden . Die neue Förderbahn wird hiernach von dem Fa-
brikgelände an der Mainzer Chaussee aus dem Tunnel gehen,
um auf der äußersten östlichen Seite des Bahnkörpers neben
der Straßenbahnlinie Mainz -Wiesbaden herzulaufen . Daß
die geplanten Tunnelarbeiten , welche nur stückweise borge-
nommen werden können , eine geraume Zeit zu ihrer Fertig¬
stellung gebrauchen , ist ganz klar . Aroch die Terrainankäufe
in den von der Bahn benöthigten Gemarkungstheilen kön¬
nen keinen flotten Fortgang nehmen , da das Gelände für die
Stoatsbahn erst , und zwar auch noch im Enteignungswege
erworben werden muß . Die Annahme , daß die Eifenbahn-
verwaltung das für die Dyckerhoff 'sche Materialbahn nöthige
Gelände gleich mit erwerben würde , war eine irrige , da be-
kannüich Privaten das Recht der Erwerbung von Jmmobi - .
lien im Wege des Enteignnngsvecfahrens nicht zusteht . Die
Erwerbung des Geländcftreifens für die Privatbahn dürfte
deshalb auch zu verschiedenen Komplikationen führen , weil
eine Anschneidimg verschiedener Grundstücke , namentlich in
Kasteler Gemarkung , nothwendig ist. Ferner muß an dem
Erbenheiiuerweg eine Ueberführuug zum Passiren genannten
Vizinalweges errichtet werden , so daß noch manche Hinder-
nisse beseitigt werden müssen , um die Bahn betriebsfähig zu
machen. Die verschiedenen Fuhrleute von Amöneburg und
Biebrich , welche seicher in Gemeinschaft mit eigenen Fuhr¬
werken der Firma den in den Gruben am Mühlweg zu Tage
geförderten Letten von da nach den Lagern zu Amöneburg

verbrachten und hierbei einen recht guten Unterhalt fanden,
dürften jede Verzögerung des Bahnbaues mit Freuden be¬
grüßen . Betrachtet man dagegen den von den Letteufuhr-
wcrken ganz zerfahrenen , mit den schmutzig gÄben Massen
oft bedeckten Mühlweg , sowie die nach KaW führende
Chaussee, so muß man der Firma Dyckerhoff & Söhne dank¬
bar dafür sein , daß sie die betreffenden Straßen von den
massmhaft auf ihnen verkehrenden Lastfuhrwerken befreit
und somit hauptsächlich den Anwohnern sowie der dieStratzen
unterhaltenderr Gemeinde Biebrich große Annehmlichkeiten
bereitet . Denn wer dazu veructheilt ist, an genanntm
Straßen zu wohnen , der kann zu allen Jahreszeiten ein
Liedchen von den dortigen Zuständen singen . Möge es des¬
halb der bauenden Firma gelingen , die Hindernisse , welche
der Verwirklichung des Projektes noch entgegenstehen , bal¬
digst zu bewältigen , damit die Förderbahn ihre Thätigkeit in
nicht allzu ferner Zeit aufnehmen kann.

* Handelskammer . Die Bureaus der Handelskammer befin¬
den sich seit dem 14 . März im eigenen Hause , Adelhaidstr . 13 Par¬
terre . Die Sitzungen werden nach Fertigstellung des Sitzungs¬
saales von Anfangs April ab daselbst stattfinden.

* Kontroll -Persammlungen . Die Bekanntmachungen der
Kontroll -Versammlnugcn erfolgen von jetzt ab in folgender Wei¬
se: in Wiesbaden durch Anschlag von Bekanntmachungen an den
Anschlagsäulen , am Gebäude des Bezirtskommandos Rheinstraße
47 und Veröffentlichung in den Zeitungen ; in Biebrich und
Schierstein durch Anschlag von Bekanntmachungen au den Pla¬
kattafeln und durch Veröffentlichung in den Zeitungen ; in den
übrigen Ortschaften des Landwehrbezirks Wiesbaden durch Be¬
kanntgabe in den Zeitungen , durch Ausruf , oder in sonst orts¬
üblicher Weise.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Firma I . Chri¬
stian <8lücklich in Wiesbaden . Der Kaufmann Heinrich Glück¬
lich junior von Homburg v. d. H . ist in das Geschäft als persön¬
lich haftender Gesellschafter eingetreten , Die Gesellschaft hat am
1. Mörz 1905 begonnen.

m. Die Schlachthausdeputation hält heute Nachmittag eine
Sitzung ab , in welcher über verschiedene nothwendig gewordene
Neueinrichtungen und kleinere bauliche Veränderungen im
Schlachthaus berathcn werden soll.

r . Schnellzug gestellt . Der gestern Mittag um 1 Uhr 39
Minuten von Franffurt hier fällige Schnellzug wurde an einem
Bahnübergang oberhalb der Station Kästet ans voller Fahrt
noch rechtzeitig vor einem Hindernih gestellt . Im letzten Augen¬
blick passirte ein mit Jauche beladenes Fuhrwerk den Uebergang,
als plötzlich das Pferd das Ziehen versagte und der Schnellzug
auf kurze Entfernung in Sicht war . Der Führer , die Gefahr
bemerkend , gab Nothsignal , und durch Kontredampf war es ihm
möglich , den Zug zu stellen . Andernfalls wären Fuhrmann,
Pferd und Wagen überfahren worden . Erst muhte der Wagen
entladen und das Fuhrwerk bei Seite geschasst werden , bevor die
Weiterfahrt erfolgen konnte.

* Kurhaus . Die beiden morgigen Worinementskonzerte im
Knrtzause , Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr werden von der
Kapelle des Füsilier -Regiments von GerSdorff unter Leitung
des Kapellmeisters Herrn Gottschalk ausgeführt.

* Zum Gerüsteinsturz am Landcshans . Die jetzt auch hier
in Wiesbaden ansässige Firma Arno Möller , Hoch- und Tief-
baugeschäst theilt uns in Bezug auf den Gerüstcinsiurz am Neu¬
bau des Landeshauses mit , welche Rolle der Gerüstbau schon
s. Zt . bei der Vergebung der Arbeiten gespielt hat . Wir geben
diese Mittheilungen , für deren Richtigkeit der Firma die Ver¬
antwortung überlassen bleibt , hier wieder : In der damaligen
Ausschreibung war ein abgebundenes Gerüst , d . h. ein vom Zim¬
mermann aus Vierkanthölzeru in fachmännischer Versteifung und
Verzapfung ausgeführtes Gerüst vorgesehen . Unter dieser Vor¬

aussetzung gab auch damals die Firma Arno Möller ihr Auge-
vot ab , und hatte damit den Erfolg , unter den Firmen , welche
dem Angebot gemäß ein abgebundenes Gerüst offerirten , die
Mindestfordernde zu sein . Die Bauleitung trat , alsdann mit
der Firma Arno Müller in nähere Verhandlungen ein und die
Arbeiten sollten auch dieser Firma übertragen werden , wenig¬
stens hieß es , daß ein derartiger Antrag bereits der Vorgesetzten
Behörde vorgelegt sei . Die Bauleitung stellte dann in einem
Schreiben vom 21 . Mai 1904 das Ersuchen an die Firma Arno
Möller bekannt zu geben , um welchen Betrag sich ihr Angebot
mindere , wenn das in Wiesbaden übliche Klammergerüst erstellt
werden würde . Darauf antwortete die Firma Arno Möller in
einem Schreiben vom 26 . Mai 1904 : „Die Erfahrung , die ich
an den mannigfaltigsten Bauansführungen gemacht habe, lassen
mich zu dem Entschluß kpmmen , von einer Verwendung des in
Wiesbaden üblichen Klammergerüstes für die Hauptfacade unter
jeder Bedingung Abstand zu nehmen ." Nach weiteren Verhand¬
lungen schrieb die Firma Arno Möller unterm 20. Juni 1904
an die Bauleitung : „Ich kann mir nach wie vor von der Erstel¬
lung eines Klammergerüstes bezw . verbolzten Rundholzgerü¬
stes für die Bauarbeiten nichts günstiges und vor allen Dingen
keine besondere Sicherheit bietendes vorstellen , und habe deshalb
mein Angebot , wie bei der ersten Submission wieder mit abge¬
bundenem Gerüst aus geschnittenem L>olz berechnet ." Ein dann
später bei Herrn Geh . Baurath Böiges gemachter Versuch, wobei
Herr Arno ; Möller den Herrn Geh . Baurath Voiges ausführ-
lich wieder auf die Gefährlichkeit des Mammergerüstes an dieser
expornirten Stelle aufmerksam machte , hatte keinen Erfolg , da
der Geheime Baurath Voiges die Behauptung aufrecht hielt,
daß das in Wiesbaden übliche Klammergerüst auch diesem Zwecke
vollständig entsprechend wäre , weil er die dadurch entstehenden,
übrigens unwesentlichen , Mehrkosten nicht aufwenden ' wolle.
Damit war die Sache für die Firma Arno Möller erledigt , da
sie sich nicht entschließen konnte , mit einem anderen Gerüst den
Bau zu übernehmen . — Es ist sehr interessant , diese Einzelhei-
ten zu erfahren und dürste dies zur richtigen Beurtheilung der
Ursachen des Unglücks auch erheblich beitragen . Also um einige
10001 billiger zu bauen , hat man ein so gefährliches Spiel ge-
wagt und das Leben der Arbeiter und der Bürger Wiesbadens
auf ' s Spiel gesetzt ! Es wird uns seitens der Firma noch be¬
stätigt , daß der direkte Bauleiter , Herr Dr . Michel , stets für
die Erstellung eines abgebundenen Gerüstes eingetreten war.

* Wieder ein Gcrüsteinsturz, aber glücklicherweise nur in
kleinen Dimensionen , hat sich hier zugetragcn . Beim Abtragen
der früheren Trinkhalle , die bekanntlich am bisherigen Kurpark
Aufstellung gefunden hatte , stürzte heute Vormittag eine Seite
ded primitiven Gerüstes zusammen , auf dem ein Spenglermeister
mit seinem Gehilfen arbeitete . Der Gehilfe sprang noch recht¬
zeitig ab , während der Meister mit den Beinen zwischen die ei-
ferne Parkeinfriedigung siel und mit dem Kopf auf den Dielen
hängen blieb . Glücklicherweise blieb der Unfall ohne größere
Folgen : doch hätte sich der Meister sehr leicht an den Spitzen
der Einfriedigungspfähle schwer verletzen können.
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fs. Stadtansschntzsitzung, Die heutige Sitzung unter dem
Borsitz des 5zerrn Beigeordneten Tr . Körner  hatte sich mit
vier Gesuchen zu befassen. Als erstes kam das Gesuch des Herrn

S e e l/ KosMialwyarenhändler , Herderstraße 27, zur Ver¬
handlung . Derselbe bittet um die Erlaubniß , in seinem Geschäft
Spirituosen in versiegelten Flaschen zum Verkauf bringen zu
dürfen. Die Accisebehörde hatte das Gesuch auf Ablehnung be¬
gutachtet, da für eine derartige Verkaufsstelle in dieser Gegend
kein Bedürfniß vorhanden sei. Der Stadtausschuß lehnte das
Gesuch aus demselben Grund ab . Herr Alois K e l l e r . betreibt
in der Kirchgasse 13 eine Weinwirthschaft und ist um die Er-
laubniß eingekouunen, neben dem Wein auch Bier ausschenken
zu dürfen . Die Polizeibehörde hatte das Gesuch befürwortet,
die Accisebehörde dagegen abgelehnt. Der Stadtausschuß erkennt
die Bedürfnißfrage für eine kleinere Wirthschaft in dieser Ge¬
gend an, besonders da das Hotel-Restaurant „Nonnenhof" ein¬
gegangen sei und ertheilt dem Gesuchsteller die nachgesuchte Er-
laubniß . Herr H. Müller  beabsichtigt in seinem Hause
Kleine Webergasse 11 eine bessere Weinwirthschaft mit Logirzim-
mern einzurichten. Die Polizei - sowohl wie Gemeindebehörde
haben das Gesuch abgelehnt. Daher beantragt Gesuchsteller
mündliche Verhandlung vor dem Stadtausschuß . Da aber in die¬
ser Gegend schon zahlreiche Wirthschaften, auch Wseinwirthschaf-
ten, sich befinden, lehnt die angerufene Behörde das Gesuch ab.
— An dritter Stelle lag das Gesuch des Herrn W. Keßler
hier vor. Gesuchsteller beabsichtigt, in dem Hause Jahnstraße 22
eine unbeschränkte Schankwirthschaft zu eröffnen. Polizei - und
Gemeindebehörde hatten das Gesuch abgelehnt. Eine Reihe Bür¬
ger der Nachbarschaft hat durch ihre Unterschrift das Gesuch un¬
terstützt. Der Stadtausschuß lehnte auch in diesem Falle das Ge¬
such mangels Bedürfnisses ab. Das Restaurant „Nassauer Hof"
Frankfurter Straße 21, lange Jahre von Herrn Meuchner be¬
trieben , soll vom 1. April ab in die Hände des Herrn A. Ke st-
ler übergehen. Die Polizei- sowohl wie die Gemeindebehörde
hüben das Gesuch abgelehnt, zumal sich in allernächster Nähe
das Josefshospital befindet. Auch der Stadtausschuß lehnte das
Gesuch ab.

.* Kgl. Schauspiele. Wegen Erkrankung des Frl . Hans  hat
das musikalischeLustspiel„Die Abreise" für heute vom Spielplan
abgesetzt werden müssen, statt dessen kommt „Wann wir altern ."
Hierauf der„Bajazzo " und zum Schlüsse das Ballet „Die Göttin
des Aehrenfeldes" im Ab. B zur Aufführung.

* Das Reichsgericht verwarf gestern die Revision des Tag¬
löhners Christian O t t, der von der Wiesbadener Strafkammer
zu 8 Monaten Gefängniß wegen Sittlichkeitsverbrechens verur-
ryeilt worden war.

* Huddc's Gefährte entdeckt? Den „Fr N . N ." zufolge soll
auf Veranlassung der Mainzer Staatsanwaltschaft in Neunkir¬
chen der Schriftsetzer Julius Schlemmer verhaftet worden sein,
weil er in dem dringenden Verdacht steht, an den Einbrüchen in
katholischenPfarrhäusern in der Gegend von Kreuznach, Wies¬
baden  und Frankfurt mit dem Mörder Hudde bctheiligt ge-
wesen zu sein. Schlemmer , ein junger .Mensch von ca. 28 Jah¬
ren , hat mehrere Wvchen in Kreuznach in einer dortigen Buch¬
druckerei als Setzer gestanden und war , nachdem er, wie's schien,
Verschiedenes „auf dem Kerbholz" hatte, von dort verzogen.
Seine nächste Heimath war Neunkirchcn, wo ihn nun der Arm
der Gerechtigkeit ereilt hat.

fs Streitigkeiten entspannen sich im Laufe der vergangenen
Nacht ' in der Kirchgasse. Gegen 1 Uhr kam es zu einer wüsten
Schlägerei zwischen einer Kellnerin und deren Begleiter , mit
einer anderen Partei , bei der die Kellnerin arg verarbeitet wur¬
de. Polizeibeamte stellten später die Ruhe wieder her und ver-
brachten die Kampfhähne nach dem Revier . — Gegen Morgen
zankten sich vier Herren an der gleichen Stelle in so lauter
Weise, daß die Anwohner wieder im Schlafe gestört wurden.
Auch 'hier griff die Polizei ein und verbrachte die Ruhestörer
zum Revier.

m Unfall. Der an der Mainzerstraße wohnende Gärtner
Schl 'war heute Morgen mit dem Ausputzen junger Bäumchen

»beschäftigt und hatte sich in Ermangelung einer Leiter dabei aus
»eine hohe, leere Kiste gestellt. Plötzlich kippte die Kiste um und
der Gärtner fiel so unglücklich, daß ihm die offene Scheere tief
in die rechte Hand eindrang . Er mußte sich die Wunde vom
Arzt vernähen und verbinden lassen.

f Beschlagnahmt. Durch Beschluß des Amtsgericht I Berlin
vom 6. März ist die Beilage 2 der Nummer 10 „Die Welt am
.Montag " vom 6. Msirz auf Grund § 1841 des Str . G . B . be¬
schlagnahmt.

* Verunglückter Meldereiter . Schon seit einigen Tagen ist
der Distrikt Schwarzenberg , Melonenberg , Sandkaute , Adoffs-

chöhe bis zur Waldstraße und Schiersteinerstraße der Schauplatz
einer größeren Truppenübung , bei welcher neben Infanterie

fauch Artillerie und Cavallerie Verwendung findet. So hallte auch
-heute früh der südliche Abhang und das Thal nach dem Rheine
zu wider von dem Knattern der Gewehre und Dröhnen der Ka¬
nonen Leider hatte die militärische Uebung heute einen Unglücks-

ffall zur Folge Ein Meldereiter sauste in voller Carriere die
«Idolfshöhe nach Biebrich zu hinunter und konnte an der Straßen¬
überführung beim Eingang in Mosbach das Pferd nicht zum

!Stehen bringen . Dasselbe rannte in voller Wucht gegen die
Mauer und schleuderte den Reiter gegen das Geländer , so daß
er schwere innerliche Verletzungen davontrug . Der Bewußtlose
-«urde durch herbeieilende Passanten in die Kaltwasser'sche Gast-
«irthschaft „zum Löwen" verbracht, wo alsbald auch ewige
Aerzte auf telegraphischen Anruf erschienen. Der Unfall ereig¬
nete sich gegen 10,15 Uhr . bis gegen 11 Uhr gelang es noch nicht
den Verunglückten zum Bewußtsein zurückzurufen. Das Pferd ist
ebenfalls verletzt, wenn auch nicht schwer.

* Die Hygiene des täglichen Lebens spielt eine wichtige,
leider noch vielfach unterschätzte Rolle in der Erhaltung unserer
Gesundheit und unseres Wohlbefindens . Durch Unreinlichkert
und Nachlässigkeit finden noch immer gefährliche Keime und An-
steckungsitoffe jeglicher Art ungehinderte Verbreitung , die durch
geeignete Maßnahmen und Vorrichtungen leicht beseitigt und
unschädlich gemacht werden können. Eine solche nützliche und
segensreiche Einrichtung ist der verachtete Spucknapf, voraus-
gesetzt daß seine Konstruktion ihrem Zwecke entspricht. Der
Spucknapf ist dazu bestimmt, den Auswurf des Menschen, das
Sputum , aufzunehmen und zu verhindern , daß die darin ent.
haltenen Schädlichkeiten nicht auf andere Personen übergehen
Wenn man bedenkt, daß z. B . Tuberkelbazillen direkt durch das
Sputum übertragen werden, und daß sie in dem Auswurs Tu»
berkulöser oft in geradezu ungeheurer Menge vorhanden sind,
so wird man die große Wichtigkeit des Spucknapfes für die
Reinerhaltung geschlossener Räume ohne weiteres zugeben. Die
meisten Spucknäpfe aber , die im Gebrauche sind, . ksttsprechcn
nicht entfernt der Funktion und dem Zweck dieses wichtigen Mö¬
bels, ihre Anlagen schlagen den einfachsten Gesetzen der Hygiene
ins Gesicht. Um nun über diese so ernst zu nehmende » rage
Aufklärung und prattische Belehrung zu bringen , ist ui der
Ausstellung „Volkskrankheiten und ihre Bekämpfung" z. Zt . m
Frankfurt a. M . sin, Gebäude der alten Weißfrauenschule,
Meißfrauenstrabej , die bei völlig freiem Eintritt bis Abends 10

Uhr geöffnet ist, eine Muster -Kollektion von hygienischen Spuck-
näpfen, von Spei °Gefäßen und -Vorrichtungen aller Art ausge-
stellt, der die neuOen Errungenschaften der Wissenschaft und
Technik zu Grunde liegen. ' Da die Verbrennung des Auswurses
die sicherste Desinfektion darstellt, so finden sich darmtter auch
eine Anzahl verbrennbarer Spucknäpfe und Spestlaschen sowie
Taschentücher. Ferner ist dort eine sehr zu empfehleuoe prapa-
rirte Lösung zu sehen, welche zur Füllung der Spucknapfe dient;
sie heißt „Phvsikalisch-Hvmische Auswursdesinfekiion nach^ Dr,
Thom" und ist praktisch und billig . Es wäre m Jnterepe des
allgemeinen Wohls außerordentlich zu wünschen, daß v>e yier
vorgeführten Errungenschaften modernster Hygiene nun auch prak¬
tische Verwendung und weiteste Verbreitung fänden.

□ Ein Latwergverächter Der Tagelöhner Heinrich ^ u ng
von Lorch bewegt sich nicht auf der Höhe des Lebens. Nach sei-
nem ganzen Auftreten geht es ihm herzlich schlecht, und das scheint
daher zu kommen, daß sein Körper nicht über die nothige Kraft
verfügt zur erfolgreichen Aufnahme des Kampfes ums Dchew
und das mit der Arbeitskraft auch die Arbeitslust flöten gegan-
gen ist Im Oktober v. I . veranlaßte er einen -Polizeidiener
in Dotzheim indem er ihm versicherte, da und da m Arbeit zu
stehen, ihm für 10 A  pro Woche Kost und Logis zu geben, ^ oll
von diesem Preis für den Hospes noch etwas übrig bleiben, dann
darf er den Kostgänger nicht mit Leckereien regaliren . Immerhin
sah der Polizeidiener nicht darauf , besonders viel aus dem Man.
ne herauszuschinden. Er gab ihm vollauf zu essen, erklärte , sich
mit derFamilie bezüglich der Zeit der Mahlzeiten nach Jung rich¬
ten zu wollen, und dieser hättealle Ursache gehabt, mit seinem Lo-
gis zufrieden zu sein. Aber Jung ist ein großer Verächter von
Latwerg Er ist der Ansicht, daß der Arbeiter der Latwerg esse,
unmöglich die für die angemessene Erledigung semes Tagewer,
kes benöthigte Kraft besitzen könne. Als ihm das erste Mal statt
Butter Latwerg vorgesetzt wurde, da drückte er sich schleunigst
aus seinem Logis, in seiner Vergeßlichkeit bedauerlicher Weise
ohne vorher seine Schuld zu bezahlen und ohne verschiedenes
Geschirr, welches ihm geliehen worden war , zurückzugebem e>m
Dezember kam er nach Wiesbaden logirte sich bei einer Wittwe
ein, und stahl als erste That dortselbst einem Stubengenossen
47 Cigarren dann entwendete der Logisschwindler eine Taschen¬
uhr vom Tisch. Als Betrüger sowohl als Dieb ist Jung mehrfach
vorbestraft . Die Strafkammer nahm ihn daher in 8 Monate Ge-
fängniß , abzüglich 1 Monat Vorhast.

l Der Waldmensch dessen Ableben wir vor kurzem berichteten
ist wie sich jetzt herausstellt , nicht Fröhlich,  sondern ein „Eon-
current " von ihm, welcher ebenfalls im Walde seine Wohnung
aufgeschlagen hatte . Der Waldmensch Fröhlich erfreut sich noch
besten Wohlbefindens im> Walde . Er äußerte sich noch gestern
Abend: „Seit ich todtgesagt wurde, schmeckt mir 's um so besser.
Die Vögel, welche gewohnt sind an seinem Lager ihr Futter zu
holen, sind wieder zahlreich eingetrosfen. Auch das Wrld erschrickt
nicht vor ihm und weiß ganz genau, wann Fröhlich nach Hause
kommt Vorige Woche wurde Fröhlich von einem Gärtner ge,agt,
als er seine Arbeit verrichtet hatte : „Sie können auch hier schla¬
fen!" Da antwortete Fröhlich : „Das kann ich nicht, denn meine
Kinder jdie ' Vögel usw.j warten auf mich!" Sprachs und ging m
den Wald zurück, ohne das angebotcne Lager anzunchmen. Hof-
sentlich genießt der Mann noch lange Zeit die Waldluft!

* Waidmannsheil ! Herr Willy Ost erlegte gestern früh die
erste Schnepfe in unserer Gegend. „

* Der Nassauische Kunstverein hat eine außerordentliche
Generalversammlung auf den 20. März cr ., 12 Uhr , in die
Räume der städtischen Gemäldegallerie eiuberufen. Wesentlicher
Theil der Tagesordnung ist die auf Verlegung des Geschäfts-
jahres abzielende Statutenänderung . Das Geschäftsjahr soll nach
dem Antrag des Vorstandes künftig mit dem 1. April beginnen.
Für den Fall der Genehmigung wird die Verloosung der Kunst¬
werke sich an die Tagesordnung anschließcn. Es ist dem Verein
gelungen, als diesjähriges Nietenblatt eine Reproduktion der
Menzelschen Tafelrunde von Sanssouci zu gewinnen . Das Bild
ist abgesehen von seinem hohen künstlerischem Reiz, von ^aktuel¬
lem Interesse vermöge des Heimgangs des Meisters . Für eine
vorziigliche Wiedergabe hat die photographische Gesellschaft m
Berlin Sorge getragen . Es sei bei dieser Gelegenheit darauf
hingewiesen, daß . Herr Kunsthistoriker Dr . W . Waldschmidt sich
hat bereit finden lassen, auch diesmal eine Führung durch die
Ausstellung der WörishofferlZinssersschen Bilder in den früher
Deitersschen Kunstsälen zu übernehmen und daß diese Führung
voraussichtlich M .vntag stattfinden wird . Näheres in den Blat-

* Kirchliche Bolkskonzerte. Mit der ernsten „G-moll-Fan-
tasie" von I S Bach, deren chromatische Baßfiguren schon klar
und durchsichtig hervorgehoben wurden , erösinere Herr Weber
das letzte Konzert, führte im weiteren Verlauf desselben die me¬
lodische „Vision cäleste" von I . Rheinberger vor und schloß das
Konzert in würdiger Weise mit einem Bach schen tmgelnachsprel.
Miß Aubrey Ewen , welche ihre musikalische Ausbildung Fraulern
Elsa Müller verdantt , sang mit weichem, klangvoll hohem Sopran
die Elias -Arie „Höre Israel ", „Sehnsucht" von Paul de Neve
und Zuversicht" von Radecke, womit sie alle Hörer erfreute.
Herr ' Max Schildbach, Solo -Cellist des städt. Kurorchesters,
spielte in bekannt meisterhafter Weise das „Andante " aus der
Violoncell-Sonate von Rich. Strauß , sowie Kol Nidrer , Adagio
für Violoncell nach hebräischen Melodien und brachte die sehn¬
süchtigen, ernst klagenden, von Messias-Hoffnungen erfüllten Me-
lodien dieser alten und schönen Klagelieder zum vollen
Empfinden und Verständniß , wofür ihm, wie allen Mltwirken-
den, der Dank aller Hörer gebührt . — Für das Konzert morgen
Mittwoch Abend haben die Konzertsängerin Frau Elisabeth
^innner --E1öäNer (<§ opran ) unb Aräulein Emma Siemmeh
«Violine) ihre Mitwirkung sreundlichst zugesagt. Zum Vortrag
komm« Lieder und Arien von Mendelssohn , Hiller , Otto Dorn
und Schubert , Violinsoli von Thomä und Rehfeld. Die Orgel
hat diesmal Herr Grohmann übernommen . Wir machen beson¬
ders auf die interessante D-moll-Fantasie über einen althus-
sitischen Choral von Klicka, welche Herr Grohmann vortragen
will aufmerksam. Da während der Passionszeit jeden Mittwoch
von ' ö—6 Uhr Gottesdienst in der Marktkirche abgehalten wird,
können die Konzerte während dieser Zeit erst um 6% Uhr be¬
ginnen, worauf wir ebenfalls aufmerksam machen. Eintritt , wie

imm*T£aä 'befände „Johannisberg " Langgasse hier,
gebt mit dem heutigen Tage in die Leitung des Herrn Heinrich
Göbel,  bisher Koch, über . Der bisherige Warth , Herr Volk,
hat sich' in Mittclheim angekauft._

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulez» Weilburga. d. Lahn.

VoranSsichtlicke Witterung
Mittwoch , den 15. März 1905.

Windig, vorwiegend trübe, nachts milder, tagsüber
wenig verändert, Negenfälle.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten(monatl. 80 Pig .)
welche an der Expedition des „Wiesbadener General.
Anzeiger ", Mauritiusstraßc 8, täglich ang-schlagen werden.

Oer ruftildi -japamfdie Krieg.
Petersburg , 14. März . Die letzten Telegramme aus

Tieling melden , daß die Japan ev  aus der ganzen Sintc
immer noch im Vormarsch  begriffen sind und oen Versuch
machen , die zerstreuten einzelnen russischen Abtheilungen ein,
zuholen . In Ofsizierskreisen glaubt man , daß die Japaner
diesmal ihren Angriff überhaupt nicht unterbrechen werden,
sondern versuchen werden , der ermatteten russischen Armee
keine Zeit zu lassen , sich neu zu organisiren . — In dem in
Zarskoje Selo abgehaltenen Kriegsrath wurden , wae es heißt,
wichtige Beschlüsse gefaßt , die jedoch nicht veröffentlicht -wm-
den . Die Rückberufung Kuropatkins soll beschlossene Sache
sein . Als sein Nachfolger werden die Generale Suchominow
und ' Gradekow bezeichnet. Außerdem sei die Bildung einer
neuen Armee in Stärke von 300 000 Mann verfügt worden,
welche wahrscheinlich den General Gripenberg als Führer er¬
halten werde.

Paris , 14. März . Aus Petersburg wird gemeldet , üaß
zwischen den Delegirten der französischen Bankinstitute und
dem russischen Finanzminister in Betreff der Frage der An-
leihe keine Verständigung  erzielt werden konnte
und daß die Anleihe deshalb verschoben wurde.

London , 14. März . Wie dem Reuterschen Bureau aus
Nsutschwang vom 12. März gemeldet wird , stellte die Ver¬
waltung der Chinesischen Eisenbahn den ganzen Verkehr ans
der Strecke Jnkcm -Sinminting ein und ordnete an , daß üas
Betriebsmaterial - nach Kintschau gebracht werde , um eine

' Verletzung der Neutralität durch die Japaner zu vermeiden,
für die kürzlich große Mengen Reis nach Sinminting beför-
det -wurden.

Petersburg , 14. März . Der Kaiser ernennt durch ein
vom 11. März datirtes Reskript den Grafen von Woron-
zow - Daschkow  zum Statthalter des Kaukasus und
spricht die Erwartung aus , daß es dem Grasen gelingen wer¬
de, bei seiner Kenntniß des Kaukasus und seiner staatsmän-
Nischen Erfahrung , das von Unruhen heimgesuchte Land zu
beruhigen . Zum stellvertretenden Hetman des Donheeres
wurde der Kommandeur der ersten Garde -Kavallerie -Division
Fürst Odojewski -Maßlow ernannt.

London , 14. März . Der Korrespondent des Reuterschen
Bureaus meldet über Fushan vom 12. März aus dem Lager
Kur okis  aus Mukden : In jeder Stunde stellt sich der Um¬
fang der russischen Niederlage als größer heraus . Heule
Abend wurde die Zahl der aus dem Schlachtselde zurückgelas¬
senen Toten aus 25 000 festgestellt, wodurch der russische Ge-
sammtverlust auf mindestens , 100 000 anwächst . 50—60000
Mann sind gefangen und über 70 Geschütze erbeutet worden.
Enorme Mengen Munition  und V 0 r r ä t h e sie¬
len den Japanern in die Hände . Die japanischen Verluste
übersteigen nickst diejenigen der früheren großen Schlachten.
Selbst Kurokis Armee hat nicht mehr als 5000 Tote und
Derwurwete . Der Rückzug von Mulden begann am 9. März
lind wurde ein ungeordneter erst, als die Russen bemerkten,
daß den Rückzug japanische Infanterie und Artillerie bedroh¬
te . Gestern Morgen begegnete eine japanische Division meh.
rercn russischen Regimentern , welche auf der Straße nach Tie-
ling zurückgingen und welche ihre Linien zu durchbrechen der.
suchten . Nach einem, scharfen Gefecht, in welchem die japant
schon Geschütze von großer Wirkung waren , ergaben sich 4000
Russen mit 10 Geschützen. Der japanische Verlust betrug M
Mann.

Petersburg , 14. März . Das 1. Armeekorps Rennen-
kamp hat seinen Rückzug  in vollster Ordnung vollzogen
und in mehreren Gefechten dem Feinde bedeutende Verluste
beigebracht.

Petersburg , 14. März . Bis jetzt ist eine genaue Aus¬
stellung der russischen  V e r I u st e unmöglich .gewesen-
Man schätzt dieselben aber aus 100000 Mann . Die offenst
liche Meinung ist gegen Kuropatkin sehr aufgebracht . Ma"
spricht den Wunsch aus , daß dieser unfähige General SckW
mord begehen möge . Die Freunde und Anhänger GriM'
bergs triumphiren . , Z

Petersburg , 14. März . Es wird neuerdings mit Po¬
ster Entschiedenheit behauptet , daß die Admiralität beschlossen
habe , das Geschwader Rofchdjestwenskys zurückzuberu-
f e n . Jedenfalls werde dasselbe die neutralen Gewässer nM
verlassen.

Die Unruhen in Rußland.
Petersburg , 14. März . Die Lage im Innern ist

immer sehr ernst.  Der Aufruhr unter der LandbevölkC'
ung nimmt einen drohenden Charakter an . Auch unter de
Arbeiterschaft gährt cs noch immer weiter und die letzten
eignisso in der Mandschurei haben ihre Unzufriedenheit now
vermehrt . Gestern kam oies bei verschiedenen ZwijckMÎ ^
len zum Ausdruck . So wurde auf dem Alexander News^
Prospekt ein General von einem Arbeiter geohrfeigt , ein
derer auf offener Straße beschimpft. — Die in der gosm ■
Abend abgehaltenen Versammlung der Arbeiterdelegirten g
faßten Beschlüsse werden streng geheim gehalten , docĥ W
die Regierung bereits Vorkehrungen , um für eventl . nv»;
Unruhen vorbereitet zu sein. ^ t

Petersburg , 14. März . Herr von Witte,
seine Demission eingereicht hat , erhielt die Weisung - bis 5^
Beendigung der Arbeiten in den Kommissionen , denen
präsidirt , weiter zu verbleiben.

Petersburg , 14. März . Die Aufstandsbcw ^s
ung  dauert fort . Truppen und Polizei reichen nicht a ^
um die Ruhe aufrecht erhalten zu können . Neue TrüM^
werden mobilisirt werden müssen.

Petersburg , 14. März . In Wladimir wurde ein
tärkommando von Arbeitern überfallen , wobei mehrere
baten getötet oder verwundet wurden . ■J

Krakau , 14. Mürz . Nach Meldungen aus ^
-wurden am Freitag in der Citadelle 16 Soldaten , weM <
geweigert hatten , auf den Kriegsschauplatz zu gehen , s 1
rechtlich erschossen.

m
Sol-
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^JariS , 15. März . Dem „ Echo de Paris " wird aus .Pe¬

tersburg gemeldet , der Z a r habe im letztep Ministerrath in
Überairs scharfer Weise feinen Unwillen  darüber ge¬
äußert , daß man ihm die wahre Situation des Landes v e r -
heimliche.  Der Zar hätte überdies kurz vorher eine De¬
pesche bekommen, in welcher Kurostatkin die Räumung von
Mrikden angekündigt und sich darüber beschwert habe , daß
seit 9 Tagen kein einziger Eisenbahnzug mit Lebensmitteln,
Kriegsvorräthen und Truppenverstärkungen eingetrossen sei.
Die Minister hätten die Demission angeboten . Doch habe
der Zar schrofs erwidert : „Sie werden gehen , wenn ich Ihre
Demission angenommen habe.

London. 14. März . Daily Chronicle meldet aus Pe¬
tersburg : Eine hochgestellte Persönlichkeit erklärte , daß zwi¬
schen dem Zaren und den Ministern im letzten Minifterrath
ein e r n st e r A u f t r i t t stattgefunden habe , der einen sehr
peinlichen Eindruck hinterließ . Ter Zar soll den Ministern
offen seine Unzufriedenheit ausgedrückt haben , worauf Witte
erklärte, daß nach den Worten des Kaisers nichts anderes
übrig bleibe, als zurückzutreten.

Ipiektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
rnistalt Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
dm übrigen Theil und Inserate Carl Röstel.  beide zu

Wiesbaden.

öefdiäffliches.

. ’ Da es wohl "ir jeden unserer verehtten Leser von Vortheil
sein durfte, seine Einkäufe in Herren -Tuchen und Damen -Kleider-
stoffeu nur bei. solchen Geschäften zu machen, die stets bestrebt
sind, ihre Kundschaft mit nur guter Waare bei äußerst billigen
Preisen zu bedienen, so möchten wir nicht verfehlen, auch an
dieser Stelle auf den in der gestrigen Nummer beigelegten Pro¬
spekt der Firma Schwetasch u. Seidel , Tuchfabrik in Spremberg
N.-L. ganz besonders aufmerksam zu machen.

Auszug ans oen Civilstands-Rcgistern der Stadt
Wiesbaden vom 14. März 1905.

Geboren:  Am 6. März dem Bäcker Louis Macken-
rc-th e. T ., Erna Luise Antonie . — Am 9. März dem Wag-
nergehülfen Leonhard Welk e. S ., Friedrich Karl . — Am 10.
März dem Flaschenbierhändler Gustav Briest e. S ., Gustav
August. — Am 8. März den: Friseur Gottfried Reuß e. S„
Friedrich Simon . — Am 11. März dem Taglöhner Ludwig
Caspari e. T ., Marie Luise Jda . — Am 10. März dem
Schuhmachergehülfen Otto Uffelmann e. T ., Juliane . — Ani
10. März dem Buchhalter Adolf Ulshöfer e. T ., Berta Clo-
thilde Hedwig . — Am 8. März dem Schreinergehülfeu Bert-
hold Wölser e. T ., Elly Emflie . — Am 10. März dem Lehrer
Karl Schmitt e. S ., Bernhard Gerhard Josef . — Am 10.
März dem Mosaikleger Peter Kolbusch e. S „ Wilhelm PetHr . ,
Am 11. März dem Malergehülfen Philipp Stückert e. Tk, !
Anna Katharine . — Am 8. März dem Bäcker Phllipp Fink
e. S ., Karl . — Am 7. März dem Kolonialwaarenhändler
Gustav Lews e. S ., Gustav Albert August . — Am 8. März
dem Gruudarbeiter Wilhelm Schilling , e. T ., Christiane Ku-
roline.

Aufgeboten:  Schreiner Wilhelm Dönges hier mit
Katharina Crasmy hier . — Briefträger Heinrich Lochmann
Mer mit Emma Dries zu Eltville . — Installateur und
«Pengler Christian Brühl hier mit Rosine Aurenz hier . —
Schuhnrall;er Richard Cramer hier mit Anna Schüler hier . —
Ersenbahnarbeiter Jakob Kreß hier mit Wilhelmine Müller
hier. — Zahnarzt Ernst Karl Kramer hier mit Karoline Mül-
llr zu Frankfurt a. M . — Telegraphenmechaniker Rudolf
^Ehas zu Erfurt mit Margarete Zacher zu Jena . — Klluf-
mamr Karl Strauß hier mit Helene Margarete Therese Pahl

»'SB Schkeuditz. — Kutscher Adolf Bettendors hier mit Wilhel-
Mme Kißling hier . — Schreinergchülfe Karl Krähe hier mit
rwrolme Klein hier . — Grundarbeiter Karl Nikol hier mit
■x&m  Hamburger hier. — Kwusinann Louis Seidel hier
mit Estsap.eih Zeidler hier-. — Krankenpfleger Johann Oben-
Escr hier mit Karoline Hehn hier . — Lackirer Jakob Döp-
penschmidt hier mit Walburga Frank hier.
,, . verehelicht:  Hotelbesitzer Oskar Peters hier mit Jo-

Nne Kleeblatt hier . — Koch Ernst Marsiowsky hier irckt
-vtargarete Grün aus Albig.
Ru ^ o^ " rben:  11 . März : Margarete geh. Scheuenstühl,
«üllve des Werkmeisters Adam Karl Klausseider , 86 I . —

orz Anna geb. Feißt , Ehefrau des Holzbildhauers
Knapp , 26 I , — 12. März Elisabeth , T . des Fri-

WtcSvadcnrr @ciecal >3lii }et| a. 20. Jahrgan,.

BÜ^ briLdrich Brühl , 4 I . - 11. März Lina Maus , ohne
7g 21 *3 - ~  12 . März Lehrer a . D . Theodor Schmidt,

^ ■ ^ är3  Maria geb. Frehe , Wittwe des Privatiers
67 & ~  10 . März Postsekretär a . D . Wil-

^ Chelms , 71 I . - 10. März Privatier Adolf Fetz, 76
12. März Max , S . des Hülfsraugirers Friedrich Huth,

e.
1 Ce1 l5-

Kgl. Standesamt.

Standesamt Biebrich.
yiiefw* "8- Februar : dem Schuhmachcrmeister Karl

i e■ 28 . dem Fuhrmann Philipp Füll e.
leisen Cigarrenmacher Peter Hans Heinrich Pe-

e rf ~~ 2. dem Straßenbahnschaffner Johann Josef Fa-
. ^ein  Fuhrmann Gustav Hofmann e. S . — 2. dem

" J e? leur Ĥannes Georg Radke e. S . — 3 dem
^ Johann Hermann Jung e. T . — 4. dem Bäcker Franz

; ' dem Eisenbahnarbeiter August Wilhelm Hof
• o. dem Metzgermeister Franz Albert Köhler e. T . — 6.
. eiorationsmaler Peter Eisenbach e. S . — 8. dem Heizer

e ^
ittt , S 11' " • Der Reisende Ernst August Posanski zu Frank-

Helene Wilhelmine Supp zu Darmstadt . — Der
Henrich Repp zu Darmstadt und die

MO Adelheid Wilhelmine Elise Luther geb. Schmitt hier,
^ -^ ĥelicht: Am 4. März : der Fabrikarbeiter Georg Julius
lihyx"?-.nno MEhg Amalie Foege, beide hier . — 4. der Tag-

^hristian Heinz und Katharina Braun , beide hier.
5 Men : Am 4 . März : Albert Josef Bär , 11 Monate alt.
'>r-s,̂ 5?rme Berg , 16 Jahre alt . — 5. der Fabrikarbeiter

Schubert, 49 Jahrealt . — 8. die Privaticre Elisabethe
°"er geb. Gietz, 71 Jahre alt.

^ar[

Porzenan - f | I © I * © IGlas- und Emaille-
_ befindet sich jetzt

Itlielnstrass ^ 31,
6846  Gustav Beyer.

Oelfarben
Pfund 35 Pfg.

offcrirt 5386
Carl Zäss,

Grabenffraffe 30.
Bucffffandl. u. stlutiquariat

Heinrich Kraft,
Wiesbaden, Kirchgasse 36.

Ankauf gebr. Bücher. 373£

Wresbadenev
Militär - ji Berei ».

IT . « $ )

Mittwoch , den 15 . März , Abends 9 Uhr,
findet im Vereinslokal eine

' Vorbesprechung
bezüglich der demnächstigen Neuwahl des Vorstandes rc. statt. — Wir er.
suchen die Mitglieder sich zu derselben recht zahlreich einfinden zu wollen-
6831  Mehrere Mitglieder.

Für Tünchermeistev
und Bauuuter nehmer !

Ntvwedkr§ niö)’aiit)4niif«t*|Uöiiiil)iflfi!,
5 cm stark, besteu. trockene Waare, zum Preise von Mk. I .Ltd
pro gm frei Baustelle, liefert 6836

WilJseJm Trull , Seerobcustr. 28. ^

MKannrmaHung
Donnerstag , d. 27 . April 1995 , nachmittags

0/8  wird das den Eheleuten Installateur Christian

Butzbach und Marie, geb. Göiz in Biebrich eigentümlich
gehörige dreistöckige Wohnhaus mit Anbau nebst Hofraum , be¬
legen in Biebrich, an der Kaiserstraße zwischen Gustav
Schnorr und Wilhelm Ernst , taxirt zu 70 200 Mark im
Rathaus zu Biebrich zwangsweise össentlich versteigert.

Wiesbaden , den 14 . Februar 1905.
6803 _ König !. Amtsgericht Abt . 12.

Ein Lehrling
für die Zahntechnik gef. A. Blumer,
Schwalbacherstr. 30a. 6838

Ca. 73  Ruthen Land
mit Obstbäuilikii zu verpachien od.
z» verkaufen Näh. A . Müller.
Noonstraße9. Par!. 6837

Aepfel ! Aepfel!
Amerikaner und Italiener, Hochs.
Tafcläpfel fortwährend zu haben
F Müller, Nerostr. 23. 6833

Grosser _ _

Fteisdi -Nkstitag.
Pferdemetzgerein. Speisers

E. Ullmann.

Bierstadterberg 17a, umständehalber
zum Preis von 56 000 Mark zu
verkaufen. Näheres Fe.dstratze 15,
Part. 6835

MM -Ballm
billig pt mimst»:

Plüschgarnitur, Piano . Eis.
schrank, verschied. Schränke,
Kommode und And. mehr.

2 . 2 . . i.

6850 Metzgergasse« .

iw .
halten ftändig porräthig

do. mit Zimmerongabe.
mgbl.Zimrner zu uermieih.

Zimmer frei.
Zu permiethen.
Zu verkaufen.

Druckerei des

»n
Gi

*  aufgezogen auf Carfon

und auf Papier,
mit der fluffchriff:

Wohnung zu uermiefhen.
N

33
CD3
«v
MS3
fD

fD

! Wiesbadener Sensra ^ OnzeSger

Ueiefoa 199. 1 rflauriüusftrâe 8. 1 Celefon 199.

VA» *
"7? m.

»Ham^szsstr♦

Hok § chneiderei.
5 m Schneiden von Stämmen und Brennholz (event. mir

fahrbarer Kreiösägr) cmpfiehlr sich ggZg

Karl  Giittler,
Totzheimerstripe10 .1. Tel. 2196.

Uedernahme von Fuhrwerk jeder Art._

Dr. med . Friederike Oberdieck
wohnt jetzt 6681

Ulielnstrasse 101‘
Sprechstunden für Frauen Vorm. 9—11,. Nachrr. 3—4

^ >aiscr-Fr,edr>ch-Rmg 59, Soui.
Wohnung, 1 Zimmer Küche,

Keller per 1. April zu vermieren
Näheres  daselbst, Bureau. 68W
FLin üstädchen oder Frau tags-

über gesucht Schulgasse 4,
Wirtschaft.  68421toft neues Bett, bestehend aus

Bettstelle mit Muschel, Sprung¬
rahme, 3teil. Matratzeu. Keil 44
Diark, kleine Plüschgarnitur, Sofa,
2 Seffel 58 Mark zu verkaufen
Oranienstr. 27, P., r. 6844

Wkich. tzkdr. Uöbkl:
Betrst. in. Rahmen, 2 Kinderbetten,
Klapptisch, Küchenschrank zu verk
Saalgaffc 4/6, 2. St . l. 6834

Erstklassiges
Eng-ros- u. Exporthaus

der

Klikjwiittii-, Kestd-
«ttibrl- fit. Klanchk

würde kopitalkräsligen Leuten ein
Tctailgeschäft einrichten. Gefl.
Offerten unterH . K . 6 “06 an
die Erpcd d§. Bl. 6707

Kßiiißnweisswsin,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60  Vs.
Plaitcrstraße8. 1. St . 2242

(üelrgeniifitshouf!
Spcisezimmcr (Eichen),best. aus:

Büffet, 1 Ruschwey-Auszichtisch,
6 Slühlen , Preis Mk . &75,
fast neu.

Piano , schwarz, sehr guter Ton,
Preis Mk. 35 « .

Sveiscstühlc (Eichen) m Leder,
12 Stück Preis Mk. ISO.
Näheres 6737

Friedrich  str . 13.
rt| ltc und neue'Bück,er aller

Art, gleichviel in welcher
Sprache. .Schriften über Nasiau,
alte nasfauische Kalenderu. dergl.
kauft meist geg. Baarzahlung das
Müleldeutsche Antiquariat, WieS-
l'aden, Bäreustraffe2 4296

^yederrollen
ne neue, 35—40 Etr. Tragkraft,
eerfch. gebr. v. 15—70 Etr. Tragkr.,
eineü. Nolle für Ef-l oder Pony,
aüw als Hanbrolle billig zu verk,
Dotzheimerstr. 101»_ 9614
« ^»msp.-Pferdegeschirre verkauf!

bill. ®. S nmidt , Gold-
gasie8. 54,6

_Neues

Hans
mit Scheune und Stallung für 3
Pferde, geeignet für' Fuhrmann
ober Kutscher, zu verm. oder zu
verk. Näh. Dotzheim, Biebricher-
nraste 23, bei Zimm-rmeister
Itii 'lc._ 6423

•y straße 8. “ “

Bureau-

Beamter,
peusionsber., 38 Jahre, Witwer
angenehmes Aeuffere, in Mainz
sucht mit einem evange., im Haus-
wesen erfahrenen Mädchen, event.
Witiwe mit etwas Baarvermögeu
zwecks baldiger Hrirath jn
direkte Berbindung zu treten.
Photographie, die auf Wunsch so¬
fort rerournirtw.rd, erwünscht.
Anerbieiungenugter Darlegung
der Verhältnisse vertrauensvoll u.
,,Maii »̂ . 1 « -^ an die Epped.
d. Bl. erbeten._ 690

Ig . trräst. Arsche
sof. gej. geg. guten Lohn. Cantine,
am ii Bahnhof. R. b Tay 6820
L^ esr. Saug, u.id -̂ rarffTämpc":

coent. m. Lchwnngrad und
«röß eis Reservoirs zu k. gesucht.
N. Oraniennr. 51, 6840
>lsAohnung, 3 Z m. und Küche

nebst Stallung für 2—3
Pferde und Fullerraum zu Perm.
Näh. Lahnstr. 22,  im Rest. 6821
HJnentgeiilichcr Nachweio! tut

Prima Gastbänjer vor1. Apr.
Näh, in der Exp, d. Bl. 6822

Olöeut!. Kausdittsche
gesucht 6823

Ecke Wilhelm, u. Museumür.
*ß. 'andere Flauen z. « rödcheiu
™ tragen gesucht. Beicher ! ,
Schwalbacherstr. 13. HS94
| | nabl).. reiul Frau z. Pueea
*** eines Bureau» für täglich ij
Sid. und Samstags istachm. 5
Etd., von 4 Uhr ab, >cf. gesucht.
Baubureau Hildner, Dotzhcimer-
straße 41.  6825

Can Gütz,
Kaiscr-Friedrich-Ring 59.

Telefon 3433.
Hypotheken und Immobilien.

Haupl-Agrnnird. Baseler Lebens,
n. Unfallversicherung, der Preuß!
Feuer-Versicherungs-Äklien-GeseU-

_schuft B-riin. 6828
-̂ Ltsmarckrmg 31,2., möbl. Zim.

an 1 od. 2 best , jg Lru.e
zu vermiclhen. 6839
KHin hochrent., seit 25 Jahren.

best. Milch, und Colonial-
waarengesch. (vorzügl. Kundschast)
mit Haus Umstände halber billig
zu verk. Gest. Off. 11. L.L. 6847
an die Expcd. d. Bl._ 6847
-g sitz. Sporlivagen bitt. zu verk.
-* ■Luisenstr. 17, Hkh., 3. 6853

Junge

Kuchhalterin,
firm ^111 Stenographie, Wechsel,
lehre, Schön- u. Maschinenschreiben,
Rundschrift, einfache, doppelte und
amerikanische Buchführung und
kaüsmänu. Rechnen, s. p. 1. Apr.
dauernde Stellung.

Gefl. Off. ii. Ä , h,  76 a. d.
Exped. d. Bl. erbeten. 8843
Wrotzheim . Einstöckiges Wohn.
^  Haus mit hohem Kniestock.
scp. Waschküche, ca. 9 Rth. Bleiche,
mit fließendem Wasser, sehr geeign,
für Wäscherei, große Stallung.
Scheune und Garten ist unter sehr
günst. Bedingungenbill. zu verk.
Näh. Auskunft in der Erpedition
d- Bl._ 6321

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
baden. Albrechtstr. 32. 79gL

tal 45.
Näheres Nero-

3881

9as Haus Plallerstr.8 m.Werkst.u. gr. Bor« u. Hintergarten
ist zu verkaufen. Dasielbe reiitirt
s. sehrg. Anz. 6000 M. 6338

IltslnsiI -isIieiLiolit gstcLuQtsQ Usiobtix
keit Ulla SloNsrdslt ,'„da Dame, jed<
Scbiieiderm mit Hilfe der Pavoriteclinitti
Kleidung von vorzüglichem Sitz UH-
liochster Eleganz herstellen . lOOOdeglänz
Anerkennungen , vielfach prämiirt . ,Ted<
Dame verlange das Reichh . Modenalbun
u. öcnmttmusterbuch (frco.nur 60 Pf .) sO'
wie Schnitte von der hiesig. Verkaufsstelle
Chr .Hemmer , Wiesbaden , Webergasse 21,Intern. Schnittmanafaktar, Dreiden.X,
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Wer
elegante Herren oder aller-
neueste Damen-Garderobe auf
leichteste Teilzahlung
kaufen will , gehe nach dem
grössten Credit-Hause Bären-
st ^asse 4 , zuJ . Jltmaim,
daselbst erhält man alles gegen
kleinste Ratenzahlung. 6832

• V’ ' '
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Für Liebhaber!
Eine Anzahl gut erhaltener Waffen
find billig zn verkaufe». Offenen
unter 18 an die Expedition
ds. Blattes. 6797
^«ttenlq gebrauche Mövel zu

verkauf. NachS Uhr anzuf.
Albrechlstr. 16. 4. St . 6788

Starkes zw-tradri

Karrnchen
für Tüncher, Maurer-c. geeignet,
so gut wie neu, billig zu verkaufen
Dotzheimerstr, 47, P. »Sil

Vorgarten-
Geländer,

fast neu, Schmiedeeisen, 17 Mir.,
zu verk. Näherer Nübesh-im-r-
straße7, 2.  _
" ff. giasselauven nebst Tauven-
haur billig zu verkaufen 5763
_̂ Norkstr. Sl , Part.

Vi* ut crh. « artengetänder
w circa 150 Ifb. Meier, und
eine Holzkalle zu verk.

Näh. Kaiser-Friedrich-Rmg 74
8. St. _ __ 4JJU

15—20,000 alte Dachziegel mU.
vbzugeben bei K. Aner , Adlcr-
kiraste 61, 1. 6v30
^olonialwaren -Einrichr., Laven-
SA theken(gut gearb.) sehr bill.
zu verkaufen Marklstraß- 12, bn
Späth. 668°
t̂ ast neue Ladeneinricht. J. “J*
'IV Näh . Zietenring 3 . 54 79

Ein
lolonifllmößtcngefdjiift
ift billig zu verkaufen Näheres
Rüdesheimerstr. 1b, Laden. 361b

Laden -Einrichtung,
Kolonialw., ganz oder geteilt, und
2 GlaL schränke zu verk. Wellritz-
straße 43, L. _ 5490
ißine zweifchiäsr. neue Bettsteae

mit Sprungrahmen, Statt.,
Oberbettu. 2 Kopfkissenf. 60 M.
zu verk. Pla tterstr. 8, 1. 6101
Neuer Taschen - Divans
2sitzig 48 Mk., Lsitzig 60 Mk.,
Chaiselongue(neu) 30 Mk.
5839 Rauentdalerstr. », V

unt Umzugt Empfehle mich z.
»K Ädholenv. altem Elsen, Me¬
tallen, Lumpen, Gummi. Ncutuch-
abfälle» rc. Zahle die höchst. Pre>ie.
Komme vünkl. ins Haus. Oswaid
Luckenbach, Hellmundstr. 29. 6532
K » illigst"veg Aufgabed. Haus-

Halts sof. zu verk. : Salon-
Einrichtung, Lüstre, Teppiche,Tische,
gr. Küchenschrank, Gasherd mit
Bräter, Petroleum-Gasherd, Platt¬
ofen. heizbar, Badestuhl. Epheu-
«and, Plättbrett und Bügeleisen
Federbettenu. vieles And. 6691.

hndttßr 22 , 1 . . l.
Biotorrad,

r crh, billig zu verk. 5639
H. Sch äfer, Rheinstr, 23.

Alisdunstk
-korda. w. aewiffenhair ausgef,

Off. u. .1. B . « 7 » 7 an die
d. Bl. »741

jmy  Köniqlicher flotspsditeut
M ^ ettcnmaycr

| Bürean: Rbdastr. Nr. 12. [tj
jj]Telephone: Nr.12. Nr.2376 M
L (Verpacku ngsabthailung.) jjj
M für i!Ü
«Fracht - und Eilgüter.) mSB übernimmt: M
1 Einzelsendnngen : rj

Porzellan, Glas, Haus- M
H rath, Bilder, Spiegel, m
« Figuren,Lüstres,Kunst- fl
M Sachen, Klaviere, fl
U Instrumente, Fahrräder, 1
yl lebende Thiere etc. ^
|zu verpacken, zu|
8 versenden und zuÄ

versichern §
Ä gegen fl
1 Transportgefahr . Jjj

Leihkisten *■
L™ für Pianos, Hunde und ra
H Fahrräder. 2166 JJj

/ £ iii Schmiebegeichäft zu pachten
aef. (Wiesbaden od. Umgegend)

Adresse unter B 8774 » an
hie Exp, d. Bl._ 6771

KäiWkiitttili, SK«
ftber Angelegeuhcit. Walramsir. 30,
Sib , 3. St , links. _ 6810

itfe* g. Blutstolluna. Temer-Ĥmann , Hamburg , Fichte-
lraße 33 (U. meine hier in D.
latent. Neu bei) 1627/73

Apfelgold,
reiner , perlender Apfels » !! ,

mit auaseBproehenam Frucbtgeschmack,
Aernstlich empfolil . f . Zmcker -, Nieren -,

Blasen -, Sterven - u. tticht -Leidende,

Alkoholfreie Getränke-Industrie,.Q .,

o
£*•BL
SS.

Tel . 3070.

Lehrling
zu Ostern gesucht bei „ «816

Karl Gerich , Schulgaff- 2,
Buchbindereiu. Bildeinrahmeqesd,.
^chlosscrlcbrlin geg-" ^ r-
Äk güluug ges. Blücher,traß- 1̂5.
x. St ., links._ 6788
FLeiPÜhl zu vergeh. Frankfurter-

straffe>8. 6 |8J
jpj.l. Laden, evenl. m. gr. Laden-
S * zimmrr und gr. Keller und
Wohn, zu verm. Näh. Oranien-
stratze 5l , Bureau, Hth. 6790
0H >>chclsberg8 schöner Laven zu

vermieten. Karl Gebhardt,
Friseur. 6806

La
JSchicrsteincrfir. 4 , geeig

für jede Branche Per April.
Näheres beim Hausverwalter
od Eigentümer, Nüdeshcimer-

^ '"che'""zum 1. Aprü '» der
V Milte der Stadt einen Lager,
raum (offen), zirka 8><4 Meter.
Offenen u. H . F . «782 a. d.
Erved. ds. Bl. . 6787

'teingaffe 11, 3. St ., r,, gut
1 möbl. Zii» zu verm. 6791

Männer -Gesang-Uerem
„Cftcilia ”.

Sonutag . den 19 März ce . Abends 8 Ul,r:kumorijt. riedertasel
- und Tanz

im Saale der Turnvereins , Hellmnudftras ?c 2 » .
Wir beehren uns. hierzu unsere verehrliche

die Besitzer von Jahres-Eastkarlen, sowie Freunde des Vereins h st-
einzuladen. Vorstand.

Der Eiulrittspreir für Nichlinitglieder beträgt SO Psg-,
wobei eine Dame frei, für jedew°it°-e Dame 50 P,g

Während der Beraustaltungkommt ein ff. M - S «Btec der
Germania -Brouer - i Wiesbaden zum Au°scho,ck.

werden schön gestickt in Gold und
Seide Hermannstr, 9, 1. St . 6794
L»>ä, . lo »n - 2J . alt, Thuring^
Ikillllkl », in allen Zweiaen d^
Haushalts ersahren, sucht Stellung
bei eiiizel. Herrn oder Witwe mit
einem Kind. Off unter 11. «I.
«781 an die Exp, d. Bl. 6786

Zlliisrr Herr
wünscht mit anst. jung. Fräulein
in nähere Beziehung zu treten,
zwecks sväterer Heirat. Gefl. Off.
unter « . O . « 880 an d. Exp.
ds, Blatter. 6878
« » rbeiicrwälche wird j. Waschen
^>4 u. Bügeln äugen. Dotzh-inier-
straße 71, Mtlb., 1. Et., l. 6793
<̂ x.unge Frau sucht vom l ". April

ab Mouarsstelle oder abends
Laben zu putzen. Westendstr. 13,
Hth., 2. St._ 6786
Afjonatäftau ges. 8—11 vorm.
»v fBirmarckrinq 12, 3.,r , 6877

ravcs wtäochen lann daS
' Büffeln gründlich er«

lernen 6809
Seerobenstr. 9, Mtlb,, 1., r.

TiichiM juhldilkcht
°es. Wrllriystr. 3v, 1. St . 6808

«Lleganle ö.Z»mli-rwohnuug, 2
Balkons, Bad zu .vermieten

Rauentdalerstr. 13. 9018

^ ^ ellritzftr. 3.
irontspitzwohn.,

- - 3 Zim. u. Küche sosort zu
verm. Näh. Me tzgerladen. 6795
/Feilicht an 2. Stelle v vt»

8000 Mark . Gefl. Off.
von Eelbstdarl. unt. 'S»  10 « an
die Exved. dr. Bl. 6793
protze , Helle Werkst, nebst Lagers

raum, f. Schreiner, Tapezierer
u. Lackierer paff., P. s°f. zu verm
Näh. Sckeffelstr. 2, 2., l . 6799
'̂ cheffelstr. 2, S Zim.-Wohnung
»V mit reich!. Znbeb., d. Ncuz.
entspr., per sosort zu vcrmiethen.
Näh. 2, Et., l._ 6800
rf&ui anst. Arv.ilcr erh. v. x-ogis.

Näh Hcrmannstraße3, Vdh.,
2. St ., rechts _ 6782

'(L leere, hetzb. Mansarde zu
vermiltben Blüchcrstraße IS,

1. Et., link»._ 6 -84
schöne Echiasflelle erĥ 3 ,auv.

Arbeiter Bleichstrahe 36 Hlĥ ,
2. Stock, rechts. 6 <86

iverae»
nach den
neuesten

_ _ _ Mustern
und zu billigen Preisen angescrtigt
sowie Wolle' geschlumpt. Näheres
Michelsbeta Korvl. 9ü63

lloulo und morgen:

Hubertus>Compagnie,
Hans Hansen-Trio,
Borussia-Sextett,

sowie die andern Ättractionen.
Ab 16. März _ 6819

die grösste Attraction der Saison:

Wikinlkii auf dkl§iil)ii?.

Alle

(Garten-«Feldgeräte,
verzinkte Drahtgeflechte,

Staclieldralit,
verz . Eisendralit etc. etc.

in nur erBter Qualität zu billigsten
Preisen bei 6807

Hermann Weygandt, ES,r
4 Ellcnbogesigasse 4,

am Schlossplatz , — Telephon 3429.

Kohle« 5^
der besten Rubrzechen, s- lm- S «« t« ehv « il̂ imN>ch-r̂ Ach.A « 4hr » o14h und alle Bre » » i» » t «r »» llv » >" »urv-st-r Aus.
bereitung liefert promptM. Cramer,
KVhiaii ^ f 18 . Friedrichstrasse 13.

S . S, _j

lodUo|-t)ei;)teigc(iing.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Bormundr«-rsteigere ich

Donnerstaq , de» R«. März er .» Vormittags 9/z und Nach-
mittaas 8 '/, Nt,r anfangend. die zu dem Nachlaffe der verstorben-a
Frau Öhrlstiai » Bvder dahier gehörenden Mobilien, Weißzeug,
Kleider rr. in dem Hanse

Feldstr. 2«, 1. Etage,
Deckbettenu.̂ Kissen. 1 nußb. zweithür. Kleiderschrank1 nußb-
Vertikow, 2 Kommoden. 1 Waschkommode. Nachttische, 1 . sitz.
Diva» 1 Nähtisch, ovale und Viereck. Tische, Polster- und Rohr-
»üble' 1 Spieldose, 1 Blumentisch, Oel- und Stahistlchbiid-.r,^
Teppiche, Sopha- und Bettvoilagen, Vorhänge, Portterrn,
1 2 ' Nivosackien . Spiegel . Lampen . 1 Taselwaage mit Ge-
Wichten', 1 Küchenwaage. 2 Kaffeeservice. Glas Porzellon, Koch.,,„u «üeliencierätbe lWeifizeua, alsi Tiich» und Theedecken,
Tischtücher, Servie'lten, Betttücher, KopfkissenüPerzügeFrau-n-
hcinden. dito Hose», Piquö- und gehäkelte Decken, Schürzen,
Fraucnkleidcr, seiden- Blousen, Unterrocke. Handtücher, I Tascheii.
uhr, 1 Regulator, 1 Singer-Nähmaschm-, diverie Goldsachen,

B-!-7rk-? da7 Amtliche Gegenstände besserer Qualität ui-d̂ hr
out erhallen sind. ^

Besichtigung nur am Derstcigcrungstage.
^äam Lenüer , Auktionator u. Tarator.

G-schäftSlokal: Moritzstr. 13. Wiesbaden.

Mannttnadjunri
I .» M - «e toUgrlJM:J« » » ■»»

löüt der Untcrzcichnrte am Donnerstag , den Marz
d. %,  Nachmittags 8 Uhr , dir den Erben des ve-
storbcricn Rentiers Heinrich Schauh S-horenden in D°Y
heim. Obcrgasse Nr. 25 und Hollergasse Nr 2 b-legcnen

2 -stöckigen Wohnhäuser
»ui hi,sig -m Sl °,»au- Sss-Uilich

Die Bedingungen können ebenfalls bet dem um«
zeichneten eingesehen werden.

DoKheim , den 11. Marz 1905. , ,
Rossei , Ortsgerichts-Dorstehcr.

Stepkiktn

Bekanntmachung
Mittwoch , den 15 - März 1©05 , Mittags iS

ttlir , versteigere ich im Bersteigcrungslokale, Bleichslraße 5,

^' Cr' 1 Saloneinrichtung, best, aus: 1 Sofa m. 4 Sesseln,
1 Ottomanem. Decke, 1 Spiegelschrank. 1 Salonschrank,
1 Schreibtischm. Stuhl, 1 Salonüsch, 1 Skuhl, 1
Teppich, 3 Fenstcrportieren, 3 Stores.

1 Schlafzimmereinricht. best, aus : 2 kompl. Betten,
1 zweithür. Kleiderschrank, 1 Waschkommode, 1 Chatse-
longue, 2 Stühle , 1 TischM. Decke, 2 Nachttische,
1 Sessel.

2 Klciderschränke, 2 kompl. Betten, 1 Sofa, 1 Kom¬
mode, 1 Sckretärschrank, 1 schwere Stange, 1 Bohr¬
maschine, 40 Meter Schnccfänge, 3 Schraubstöcke,
150 Dachhaken, 120 Schncesangcisen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung. »830" o Meyer , Gertchtsvollzieher,

Bekanntmachung . ,
Das Kaiserliche Gesundheitsamt hat ein Merkvia«

über Schmarotzer der landwirtschastltcheu Hausiaug-
tiere herausgegebcn, dessen Verbreitungm den interess
den Kreisen erwünscht erscheint.
. Das Merkblatt kann von der Verlagsbuchhandlung

°rniins Springer , Berlin N., Mvnbtlouplatz 3. u
Preise von 10 Pfennig für daS ^inzelstück, 4 « iUur ^7 Mk. für 100 Stück und 60 Mk. für 100. -
zogen werden.

Berlin, den 19. Januar 1905.
I - s

gez. : von Conrad.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 13. März 1905.

'_ Der Oberbüraermeifte^ -
Bekanntmachung. ,

Verpachtung des Hotel und Restaur
auf dem Neroberge bei Wiesbaden.
Der Hotel - und Wirtschaftsbetr .eb ' »

städtischen Gedäuden auf dem Neroberg ^ ^
vom 1. Januar 1906 an auf die Dauer v
Jahren verpachtet werden . «». Ü,

Die Bedingungen liegen im Nathaufe, Zun
zur Einsicht offen, können aber auch auch gegen
von einer Mark bezogen werden.

Schriftliche Annevote find bis spanne
14 . April IVOS , Mittags l ^ Mir — ver ' M 9{<1I,
und mit der Aufschrift — „Offerte b ' - hpm
verpachtuug des Hotel uud Meftauraut . . - jstrat
Neroberg bei Wiesbaden " — au de«
(Zimmer Nr . 44 ) eiugureicheu.

Der Magistrat behält ftdj We 2SJal1
fämmtlicheu ivewerbcru ausdrücklrch vor-

Wiesbaden, den 14. März 1905. .
6813_ Der M agüt - »^

Aus unscrm Armen.Arbeitshaus, 33?atnäê “”alI ^n.
Nr. 10, sind 6 Schweine (9 Wochen alt) zu ggzv

Wiesbaden, den 14. März 1905.
Der Magistrat . - Armenvertv " '



Bücherschränke

Mark Anzahlung

Lieferung diskret.

leider schränke
S

Mark Anzahlung.

Zum Umzug.
Auf Abzahlung

Möbel für 98 Mark Anzahlung 10 Mark
Möbel für 186 Mark Anzahlung 15 Mark
Möbel für 298 Mark Anzahlung 25 Mark
Möbel für » 85 Mark Anzahlung 40 Mark

Kircherrschriinke
5

Mark Anzahlung.

5,898

Füsslingc
zum Selbstannähen an alte Beinlängen
mit verstärkten Fersen und Spitzen.

Baumwolle gewebtv. 20 Pf. an,
Wolle .. 45 Pf. an,
Baumw. gestrickt „ 45 Pt. an,
Wolle „ „ 65 Pf. an,

empfiehlt

L. Schwenck,
Mülilgasse 13.
Strumpfwarenhaus.

18. Man 1905. Nr. 63. LvteSvavener We» eral «Anzel >eo« 20. Jahrpm»

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 15. Mäpz 1905.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von der . • ■ ~

Kapelle des Fiis .-Reg .von Gersdorff (Knr Hass .)Nr .SO
unter Leitung des Kapellmeisters Horm E. 80TTSCHALK.

Nachm . 4 Uhr:
1. Krönungsmarsch aus „Die Folkunger“
2. Ouvertüre zu . Die weisse Dame“
3. Melodien aus „Traviata“
1 VI. Konzert in A-dur für Violine

Herr Schlotte,
i . Fantasie über Schubert ’sche Lieder
5. Kaiser -Walzer
h Potpourri aus „Gasparone * *
8. Hessen«Kassel , Parademarsch , arrangirt von

Abends 8 Uhr ; ,
1. Jork -Marsch , Armeemarsch No . 37.
2. Ouvertüre zu . Das Glöckchen des Eremiten“
3. Fantasie aus . Lohengrin“
4. „La Barcarolle “, Walzer über Motive aus

Hoffmaun ’s Erzählungen“
5. Melodien aus . Oberon“
6; Paraphrase über das Lied „Loreleze^
1- Potpourri „Für ’s Herz und Gemüt'
& Gammel-Jäger -Marsch (Alter norwegischer

•fei Jägermarsch ) arrangirt von

Kretschmer.
Boieldieu.
Verdi,
de Beriet.

Schreitier.
Strauss.
Mit öcker.
Meister.

Mailart.
Wagner.

Olkenbach,
Weber.
Neswadba.
Komzdk.

\for

Kurhaus zu Wiesbaden«
Cyklus Ton 12 Konzerten *

unter Mitwirkung liervorragender Künstler.
Freitag-, den 17. März 1905, Abends 71/* Uhr:

} XI . Konzert.
Leitung:

Herr .Louis Lüstner , Städtischer Kapellmeister und
Königlicher Musikdirektor.

Solistin:
Frau Katharina Fleischer - Ed « ! (Sopran ).

Orchester: Verstärktes Kurorchester.

Programm.
•• Iffl Frühling , Konzert -Ouverture
-• Arie der Elisabeth aus . Tannhäuser“

Ri Frau Fleischer -Edel.
• Der Venusberg , Bacchanale aus Tannhäuser®

..
K _ Frau Fleischer -Edel.
W Variationen aus dem A-dur -Quartett , op . 18

• Lieder mit Klavier :
a) Vor meiner Wiege . I . .
b) Sehnsucht . . . . . .
c) . Willkommen mein Wald “ . . .

BL . Frau Fleischer -Edel.
. Ouvertüre No. 3 zu . Leonore “. . <

Goldmark.
Wagner.

Wagner.
Liszt.

Beethoven.

Frz . Schubert
H . Hofmann,
R . Franz.

Beethoven.

T Eintrittspreise:
•jL numerirter Platz 5 Mk. — II. numerlrter Platz 4 Mk.
“»'ttelgalerie numerirter Platz 3 Mk . — Galerie rechts u . links

numerirter Platz Sä Mk.
Karten- Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal,

a Sei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des
w* es  und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen-

°Sen  der einzelnen Nummern geöffnet.
Städtische Kur - Verwaltung.

hmtul ^ W  in ieoer freiälagc.
VtVIIgmiCV , Optische Anstalt

C. Huhn ( Inh . C. Krieger ) , Langgasse a.

5288

Residenz =Theater.
Dirrltion : Dr . phil . H. Rauch.

Mittwoch , den 1 » . März 1908.
183 . Aboniiemenls -Vorstelliiirg. Avonnements -BilletS gültig.

v Cyklus -Abend:
Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels.

(Von Goethe bis Bcnedix)
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Prolog,
versaßt von Wilhelm Jacobn , gesprochen von Else Noorman:

„ E S chw a b e in ä d 1e."
Dorf und Stadt.

Schauspiel in 2 Abiheilungen und 5 Aufzügen mit freier Benutzung der
Auerbachstchen Erzählung „Die Frau Professorin “ von Charlotte

. Birck-Pfcisfer.
(1846)

Erste Abthcilnng in 2 Aufzügen.
Das Loile.

Reinhard , ein Maler
Stephan Rcichenmeyer, Kolaborator der fürstlichen

Birlio ĥek
Der Lindenwirth
Lorle, seine Tochter
Bärbel , seine Base
Christoph Balder , ein junger Bauer
Marlin , ein Knecht
Ein Bauer

Die Handlung spielt in einem Dorfe auf dem Schwarzwald
Zweite Abthcilung in 3 Auszügen.

Leonore.
Der Fürst
Präsident , Graf von Felseck
Jda von FclSeck, jeine Nichte
Amalie v. Rieden, ihre Verwandte n. Gesellschafterin
Baron Arthur von Belgcrn , Hauptmann , ihr Beiter
Leutnant von Werden, Kammerjunker
Reinhard
Leonore
Bärbel
Stephan Reichenmeher
Christoph Balder
Diener der Gräfin

Die Handlung spielt 2 Jahre später in der Residenz eines kleinen
Fürfienthums.

Nach der 1. Abtheilung findet Une größere Pause statt.
Kaffenöffnung 6H, Uhr. — Ansang 7 Uhr. — End- nach 9 Uhr.

Konzerthaus„Drei Könige", iHatliißr. 20.

Heinz Het-brügge.

Hans Wilhelmy.
Georg Rücker.
Elly Arndt.
Klara Krause.
Rudolf Bartak. '
t.' mil Knclb.
Franz Queiß . -

Rcinhold Hager,
Theo Ohrt.
Margarethe Frey
Sibylla Rieger?
Friedrich DcgciieP
Arthur Roberts« '
Heinz Hetebrügge.
Elly Arndt . f
Klara Krause.
Hans Wilhelmy.
Rudolf Bartak.
Frlcdr . Koppmann

Täglick)
4412

Abends 8 Uhr : Konzert des Strand -Damen -Orchesters
Direktion : vtto Jaedicke.

Brciufleufe
kaufen ihre Wohnungs-Einrichtung am besten in dem großartigen, durch seine enorme Auswahl

und strengste Reellität bekannten Kredithaus

J . Wolf
Wiesbaden , Irifanmlrafie

UeberzieherAnzüge 1!Vsrtlkows
5

Mark Anzahlung.
Knaben -Anzüge,

Kostüme, Blusen , Jacketts,
Kostüm-  R ö cke» Kleiderstoue.

Kinderwagen»

Große

Wibiliiir- » » »
» » Nerßchrmg
Honte, Mittwoch, den 15. März,

«nd fotgeuds Tage , ^
vormittags 9%  und nachmittags 2 Vs Ubr beginnend, versteigere ich zu¬
folge Auftrags das gut erhaltene Mobiliar aus 20 Zimmern
und Rebengclasscn in der Billa Spcramea,

EraWiHe3,
an der Parkstraße,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Zum Ausgcbot kommen:

2 elcg . helle uustb . Schlnfziin -Einrichtungen , inn. e>ch.,
best, aus 2 vollst. Betten mit Roßhaarmatratzcu , Ltürig. Spiegel¬
schrank, Waschkommode mit Marmor und Splcgelaufsatz, Rachr-
U' chc mit Marmor . Handtuchhalter , schwarzes, fast neues sehr
Biaui -o . Klavierstuhl, hochhäupr., nußb. vollständige Betten in.
Roßhaarmatratzen , Dockbettcnu. Kissen, elcg. Kinderbett, Spiegel-
fd ranke, Waschkommoben mit Marmor , teils mit Svlegelaufjätzen,
Rach tische mit Marmor , 1- u 2-tiir . nußb u . lack. Kleiderschränke,
BcrtikowS, Schreibtische. Kommoden, Pjeilerspiegel mit Truinca »,
verschiedene Spiegel , Ottomanen , Cbaisclongne, runde, oval«,
vier- u. achteckige Tische, Plüsdigarnitnreii , eich. Kredenzichrank,
Speise - u. andere Stühle , Ripv - u, Bauerntijche . Kleiderständer,
Teppiche, Linoleum - und Teppich-Vorlagen, zirka 90 in Treppen¬
läufer mit Stangen , 4 3-flainni. Lüster, Gasarme , Gas -Aiupe!«
zirka 15 Fenster -Vorhänge mit Störs . Portieren , Gallcrie»,
Handtuchhalter , Regulatcur -Nhr, 2 große Saalspiegel. 3,30X90,
.Saal -Tische, große Partie Hotel-Silber , Kaffee-, Milch u. Tee¬
kannen, Rahiiikännchen , Saucieren , HnMers , Zuckerschaalen, Eier¬
becher, Brodkörbe , Teesieben Platten in allen Größen, Tee¬
maschine, Millers , Bestecke aller Art , Messer, Gabeln, Löffel, gut
erhaltenes Kupfer ; varunter eine große Türportiere , gr. Partie
Waschgarnituren , Tostet leneimer, Karaffen, Kulten, Tischdecken,
Leuchter Kofferböcke, Badeeinrichtuiig , best, aus Badewanne,
mit Ofen , Küä>c>! und Vorral - schrünte, Küchentifch, Ablaufbrett»
großer Marmor -Mörser , Stehpult , großer Bügettifch, Vügelojed
mit Rohr , Meffcrputzmaschine, Glas , Porzellan, Küchen- unt,
Kochgeschirr, großer Eiskastcn , für Metzger oder Wirte geeignet.
2 groß? Fahnen mit Stangen , 2 Firmenschilder, Gartenuiödest
Nollschutzwaaid, Gartenschlauch mit Strahlrohr (10 m lang), sa-
neuer Regillier -Fülloscn und viele hier nicht benannte Gegen
stände.

Besichtigung nur am Tage der Auktion.

Georg Jäger ,
Auktionator u. Taxator.

6841 Schwalbacherstr. 27, 1.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 13 . März er.. Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Bleichstraße5, hier:
1 Billard, 4 Gaslüster, 1 Pianino, 1 Berticow,
2 Klciderschränke, 2 Kommoden, 1 Sopha, 1 Konsol-

.schrank, 1 Nähmaschine, 1 Regulator, 1 golb. Arm¬
band, 1 golb. Damenring, 1 silb. Kettchenu. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.

GttllhtSvüLjMhttr
Jorkstraße 14. 6845

LlskK. Lichtbäder™4“-
in Verbindung mit Thermalbädern.

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.
Aerztlich empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias , Influenza , Fettsucht , Asthma , Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hause.

Badhaus , Ruhe - und Warteräume stets gut geheizt.
Telefon 3083 . liadhnus Englisii spoken.

„Zum goldenen Ross‘\
Zimmer incl . Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch . 5039 |

KöniglicheD Sgsifjielt
Mittwoch , den 15 . März 1905.

37. Vorstellung 74. Vorstellung . Abonnement A.

Martha.
Oper in 4 Akten (tbeils nach einem Plane des St . Georges) von

W. Friedrich . Musik von Flotow.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.

Regie : Herr Dornewaß.
Lady Harriet Durham , Ehrenfräuleln der Königin Frl . Hanger.
Rancy , ihre Vertraute
Lord Tristan Miklcfort , ihr Vetter
Lyonei.
Piumket , ein reicher Päckiter, .
Der Richter von Richmond
MollyA
Polly , / drei Mägde . .
Betty ,) . .

Frau Schröder-Kaminsky.
Herr Engelmann.
Herr Frederich.
Herr Ob-rstelter.
Herr Schmidt.
Frl . Hcmpel.
Fra » Baumann.
Frau Ebert.

(  Herr Berg.
>Herr Schuh,
s Herr Spieß.

Pächter und Pächterinncn . Knechte und Mägde. Jager und Jägerinnen
im Gefolge der Königin . Diener . Tradanten . Volk.

Scene : Theils ans dem Schlosse der Lady, theils zu Richmond und
dessen Umgegend. Zeit : Regierung der Königin Anna.
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen..

Rach dem 1 u . 3. Akte finden Pansen von 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

Drei Diener der Lady



riS. Mirz 1905. 51» 63. TOfiWftFrRft Genkral-Mme,»« « SO. Stlttm.

, ^ G 95 % /./,

» ™e_ ^1/ / />

Unter den vielen ausgelegten

Artikeln erwähne hier nur einen

kleinen Teil.

Jeder der angeführten Gegenstände kostet

Trotz der billigen Preise

bleibt die Ausgabe der Rabatt¬

marken bestehen.

4 Mtr. Hemdentuch
4 Mtr. Handtuchzeug
2 1

2 1

4 Mtr. Piqud . ..
» Mtr. Blusenstoffe

1 Confirmanden-Corsett
1 gutes Damen-Corsett
7 Wischtücher. .
3 leinene Herren-Kragen
2 Paar Manschetten
2 Chemisettes. .
2 Mtr. Kleiderstoff
4 SückereMJmlegekragen
2 Mtr. Siamosen.
Seidenstoffe. .
2 Pompadours. .
2 Ledertäschchen.
1 Ledertäschchen.
2 Stück Sammethand
1 Spachtelkragen.
1 Batistkragen. .
4 Zierschürzen
0 Kissen, einfache
2 Paar Damenstriimpfe

95
95
95
95
95
95
95
95
95
95
95
95
95

Mtr. 95
95
95
95
95
95
95
95
95
95

»

»»

JJ

JJ

JJ

JJ

jj

j

55

>5

JJ

JJ

JJ

JJ

JJ

JJ

JJ

JJ

JJ

JJ

JJ

JJ

Jeder der angeführten Gegenstände kostet
95 Ff.

4 Paar baumwollene vamen-
Strümpfe. . .

1 Paar Croisd-Damen-Hosen
1 Paar Shilling-Hosen mit

Stickerei. . .
7 St. Doering-Seife . .
6 Paar baumwollene Herren Socken

' 1 Hamen-Bluse . . .
3 Mtr. Sardinen. . .
1 Federboa. . . .
1 Balltuch.
2 Bettvorlagen. . .
4 Paar Gardinenhalter.
2 Paar Filzpantoffel. .
8 Hosen Schuhcreme. .
3 Paar Kinder-Filzpanfofiel
2 Lagen prima Wolle. .
1 seidenes Taschentuch mit ge¬

stickter Borde. .
1 Normalhemd. . . .
8 bunte Taschentücher
3|4 Dtzd. Kinder-Taschentücher mit

Buchstaben< . . .
i Tintenfass und vieles Ändere

95
95

jj

jj

WM S . Höbet k  Co.
Marktstrasse 34.
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efudjt per L. April für 3
V” Monate 3—4 möbi. Zimmer
mit Küche und Mansarde. Offert
mit PreiSang. u. H . G . 474b
an die Exped. d. B>._ 6749
Qaben für Conditoreiund

Cai« gesucht. Offerten mit
Preis unter « F . 6774 an
die Exp"d. d. Bl.  6 <77

/Ullmserstr. 40. Mansardivohnung,
3 gcr. Zimmer, per 1. April

zu vermiethen. Näheres daselbst'
l.  St. _ 5378
^ »sicdricherstraße6, n. der Dotz-
»v heimerstr., schöne Wohnungen,
Part .. 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm,,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Faulbrunnenstraße5, Seitenb, bei
Fr . Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222

Vermiethungen

Mhelmstr.18,
Bel -Etagc . Eck- Luiscnstraße,
hochdcrrschaftliche Wohn¬
ung von 9 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List ec.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

«Vattcrftr . 8, Frontspitzwohnung,
1 Zim., 1 Küche, 1 Keller

der 1 April zu vm. Preis 16
Mark._ 6339
tHKaucnllialerstr. 5, Mlb., Pa l.
Vl  1 Zim. mit 2 Betten, m. i-p
Eilig, zu verm. b. 1 März 5590
lAMörderstraße 30, Froiuip.. _tm
JV großes Zimmer und Küche
an anständ. Frau od. kindrrloies
Ehepaar auf sofort zu vermieihe».
Näb. Part . 663"

7  Zimmer.

LMsicdricherstr. 10, Neub. Bieuier,
wV sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh. per sofort event. später.

Näheres das. od. Dotzheimrr.
straße 96 1. _ ^ ' 6
«JöCsraUte 10 ein- frdl. 3-Zim.-
«J »' Wohnung nt. Zubeh. z. vm.
Näh. 1. St. _ 6743
LTLUerdersir. 4, sch 3- u. u-Zun.»

Wohu. m. Balk. u. Zubeh.,
Hth. 3- u. 2»Zim.-Wohn. von
1. April ab zu verm. Näh. das.
Stb., Part._ 6168

Norkftratze 4.
Wohnung von 3 resp. 4 Zimmern,
Balkon, Mans. rc. per 1. Febr.
od. später zu verm. Astermie-He ist
gestat tet, Näh. im Ladenr. 3001

Zietenrirrg 12,
sch. 3 Zimmerwohn., Borderh. und
Milb.. Näh, das. Baulureau. 1880
>H4ierstadt, Wilbelmstr., 2- und
•V 3-Zimmer-Wohnnngen zu
verm. Neuzeitlich eingerichtet.
6135 Philipp Holzbäuser.

Zimmer ii. Küche aus 1. April
zu vermieten Schwalbacher-

straße 73. - 6514
/Fkchiersteinerslr. 19, Mansardzim.,Kückeu. Keller z» vm. 65n9

^\  Müblirte Zimmer [ !

Afbolfflr . 5, Stb ., v , 2., r-,
möbl. Zim. an anst. soliden

Herrn od. Frl . zu verm. 6333
L»H> üdl Zim. u. Schlasnelle unt
vJl  1 od. 2 Betten sr-i f. bess.
Leute Bleichste. 22, 1.

LLcklade». W-bergasse 14, ganz
^ oder getbcilt, mit, auch ohne
Wohn per sos. od. spät zu verm

Näh. Kleine Wcbergasse 13, bei
Kappes ._ _ 6390

Werkstätten etc.

6689

Oranicnstr.42,3.Et.,7Zim,Balk. u. Zubcb. g>. od sp.
vreiswerlh zu verm. Näh. bot,
Part. _ __ fa‘—
Oaftetuftt . « 2 1- ». 2. St .,
*ßV  je 7 Zim. in. Zubeh., der
Neuzeit entspr. -inger., per fof. ob.
Väter au verm. Näb. dal.

2 Zimmer. I

|^ " TzimmeI . j |

Suxemburgolatz3,2.St., billigeHerrsch.-Wohnung mit allem
Comsort der Neuzeit, 6 ineinander-
qehende gr. Zimmer gr. Badezmi.
2 Mansardzim.. 3 Balkons. sch>ebe-
thüren. Parquet -c.. per sos. oder
sp. Näh, im Hause 2. St . 1225

8 Zimmer . |  j

etaratyalnftufit 2,
ti der Ringkirche, nahe Haltestelle
er -lektr. Bahn (kein Laden und
-in Hinterh.) sind herrsch. Wohn,
gart 1.. 2. u. 3. Et ., best, au,
e 5 g-r Zim.. Bad. Erk-Ballone,
küch- m.Gasberd, a. Kochb.angebr,
Speise!., Kohlenausz., -lektr. - lcht,
Zeucht- u . Kochgas, 2 Mansi, 2 K-U.

Preise v. 1150—1400 Mk. gleich
,'b. spät, zu verm. Näh, das. 9862
-^ ranz-Adtstr. 12. Aussicht ins

Nerotal, ist eine schöne Hoch-
oart.-Wobnung, 5 Zim .̂ Badezim.,
8., Küchenlam., Zub.. Kohlenausz.,
Gas u. -l-ltr. Licht, p. April I90o
an kl. rnh.Fam. z. vm. Preis 1800
M. Näh. im 1. St . 11- 1 und
3- 5 Uhr od. Langg. 16, 1. 42o4
O ^ egzugshalvcr (Di.etnacylatz),
LV herrsch. Wohnung, 5 gr Z.,
Küche, gr. Balkon(Loggia) 2 Man,.
2 Keller, s. 750 M., per 1. Aprü
od. sp. zu vm. Jahnstrasze 44 3,
S '.„ Lange.

M^otzbcimerstr. 78, kl. 2-Zimmer,
/i ? Wohnung zu verm. Zu ersr.
Port._ 6788
^> riedrichstraße 14, 2 Zimmer,

Küche und Zu ehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. Apnl-
Nähcres1. Etage. 2933

Reinl Arbeiter
erhalten Schlasstellc 6o87

Dotzbeimerstr. 14, Stb ., 1.
a ^ leonoreniir. 10, 2. Sl -, links,

möbl. Fim. z. vm. 66 08
Anständige LLente

erhallen Schlajstelle , 69i3
Emscrstrage 2o.

^chön mövl. Zimmer lOTorx jü
'S ? vermiethen 67 <9

Fried:- ftt. 12, M'lb.. 2.  r.
/Lin anst. Mngcr Mann finde-
ML- Schlasstellc , , 5695

Hermannstr. 5, 3. St.
« - ahnstr. 42. 1. St ., l., füi.
yS  möbl. Zim. zu vm. M. 3 o0
Wöchentlich_ _ ^ ^ —

Awei  reiul . Arbeiter
erhalten Kost und Logis 6724
_ Karlstraße3, 1. St.
KM>öbl. Zimmer an amt. Herrn
«Vl - zu verm. 6o67

Maurniusstr. 3, 3. El

P  obrere abgeschlossene Räum,insgesammt ca. 200 gm, ge¬
trennt oder zusammen, zur Auf¬
bewahrung von Möbeln rc. billig
zu verm. Näh. Bismarckrtnĝ-0,
im Dietzgerladen._ "i94
Stallung für 2 Pferde, Futter
^9 raum nebst2.Zim..Wohnung
Küche, Keller ec. auf 1. Aprll zu
verm. Emserstr. 40, 1. 55 17

rveilsraum oD. Lagerraum.
’-W großer, heller, mit Aufzug
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm
Näb. Jahnstr. 6, 1 St . - 6l4
T̂ laU für 1 Piers u. Remise
S ? aus 1. April zu verm. 3444

Moritzstr. 9. Laden.
Lagerraum, 55 qm, eiu

dito 48 qm, ein Hofkeller,
100 pm, eine Werkstatt, 40 qm,
eint dito 27 qm mit oder ohne
Wohn, billig zu verm. Näheres
Nettelbcckstr. 5 od. Baubureau K,
Stein , Nr. 7._ 6710
CWorfftr. 29, geraum., helle Werk-

statt tu. kl. Nebeiiräumen, f.
ub. Geschäft geeign(Mitbenutzung
des Hoses gestattet), p. 1. Aprils,
zu verm. Näh. 1. St ., l. 6bo8

Name
Stand

Wohnort
teilen Sie uns bitte mit,
und sofort senden wir
Ihnen eine Woche lang
die über a 11 beliebte

.Berliner Abendpost'
umsonst u. portofrei, j

Berliner Abendpost
Berlin SW. i2.

658

Kaufgeiuche
(T̂ uwö , Mainzertandstr. 9, laust
\S  Teppiche, Lumpen, Kupier,
Zinn u. versch. Sachen. Bikie
2»Psa.-Postkarte. 6670

J

M

4 Zimmer. Z
M̂ eubau Clarenthalcrstraße5 sind
cf zwei herrschaftliche4- und o-
liinmerwohnungen preiswert aus
Mick, oder ipäter zu verm. 6936
SyeÜDÖü Pbilippso-r-l r . »a,

4-Zim-Wohn. P-r 1- Nov-
vm. Näh, daselbst._ 6bil

födcrstr. 30. 4.ZMi.. iwog..ung
mit reich!. Zuoeh. P-r sofort

verm. Näb. Part . 6631
«Lüheiminenstraße 3, 1. E-age,

schöne4-Zimmerwohn. mit
lr.beh. fof. ob. später zuv-rmi-t-n.
ljäh. Part, bei Enaelmann. 5731
Ktzorkstr. 11. ^fch. 4- Zimmer-

Wohn. (2. St .) in. all. Zub.,
ch. Lage, auf 1. April bill, z. vm
stäh. Kurzwaarengeschaft. 3»vi

.aniardwohliung zu vermieten
• Helenenstr. 3, H , 1 6760

4jehrstraße 31, sch. Mans.-Wohn.,
^  2 Zim., Kücheu. Zubeh., aus
1 April z. vm. Näh. 1. Sl . 6723
»» große Zimnier im 1. Sl ., auf
&  l . April zu verm. Lubwig-
straße 10, Bäckerei. 5980
Mauritiusstrasse8

ist per 1. April eine kleine Jlan-
sardwohnnng (2 Zimmer
und Küche) für 260 Mar! zu ver
mietben.__ 2^60
gÄtnt schöne Frolsvitzwohn., 2

Zimmer und Küche, in fch.
Lage, direkt am Walde, passend kür
kleinen Beamten, Waldwärter.
Privaiier etc. ist sos. od. später b.
-n verm. Näh. Fritz Jung , Platter-
stratze 138. Endstation der elektr.
Bah». _5753
Äl^ üdeshcimerstr. 17 ist eine sch.
*7» Fronrspitzwohnungan rilb.
Leute zu verm._ 6580
CWJ.ömetberg 15, Stb., 2 II. Zun.,
eil ' Küche». Zub. aus 1. April
zu verm. Näheres daselbst, Part .,
Ladern_ _ 6447
^aalgafs - 24/26, Hth.. Dachw.,

2 Zinuner u. Küche zu vm.
Näh Hlb.. 1._6751
^ 'teingasse 31, Hinterh., Part .,
-̂ 9 eine abgeschl. Wohn. v. 2 Z.,
Kücheu. Zubeh. auf 1. April zu
vermiethen._ 6t »4
Tstteinaaffe 31, Stb., Part , uno
'S Dachgeschoß, je e. Wohnung
vvu 2 Zim., Kücheu. Keller auf
1. Avrik' ru verm. _ 6765

Mansardwobn. p-r 1. Apnt zu
vermieten Schwalbacherstr. 9.

Nä heres im Laden._ 6711
Zimmer u. Küche auf 1. April

<4 zu vermiethen Schwaldacher-
straße 73._ _ _ 6513
»HL) airamnr, 7, 1. St ., 1., Maus -
W Wohn, auf 1. April zu ver-
ini-th-u. _

Hietenrmg 1%
2-Zimiiierwohnung. Boroerh. und
Milb. Näb das. Baubureau. 1879

SomifBbtrg, SgSt»?
Wohnung Per 1. April zu verm.
Näh. da,'., Part . 600

»8S>arltür. 19, 3. Ll , . .VJi -rh. c. anst. jg. Mann ich.
Schäfer
nii sch.

Logis mit od. ohne Kost. 5486
2  möbl Zimmer

zu vermiethen 6^76
_ Michelsbera 26, 1. St.
SiaJibtigfttaBe 9, Ditlb., 2. fet.,

r„ erh. ein reinl. Arbeiter
schön- Schlafstelle. 6432
t^ ranieiinr 2, Part ., erh. re>nl

Arb. Kost u. Logis. 6s00

Oranienstr.35,Gth.,2.St.,x.erh. bess. Arb. Logis. 62ii

Ich kaufe
Güterzieler. Restkausschillinge, auch
sonstige gute Forderungen, Erb-
schaftsanteile etc. Angeb erb. sud
^ N. 299  a . d. Exp. d. Bl. 229
/V* „ fek -SSarlrtjuc in i-der

Höh- für Personen
jeden Standes zu 4, 5, u. 6 vCt.
auf Lebens-Versicherung—Wechsel

Schuldschein, auch in kleinen
Raten rückzahlbar. Hermann
Sobotta L Co .. Sicmianowitz
bei Lauradütie OS . Ruckp. 558

Hk. 9- 12,000
auf gute 1. Hypothek zu v-rgebew
auch auss Land Näheres durch
K . Scliem -er , Biebricha. Rh ,
Wilh-lmstr. 24, 1 St . 650

O ^ auemhalerftr. 5, 'Ditlb., Part .,
eit erh. 2 junge Leute Kost und
Logis._ 47 gg
«Aiehluraßc 7, Hth. P .,
eil - saub. Arbei ter Logis. 6v01
tfßm reinl. Arb. kann Schlasst.

erhalten bei C. Bund, K̂ .
Schwalbacherstr. 5, 2. 6739
TfSü Schwatdacheriir. 5, 3., erh.
Si 2 reinl. Arb Logis. 672'
^HHeöbl. Zim. an an». Herrn zu

vermiethen. Näh. Walram-
straße 14)18, 3. St ., l. 6690
junger Diann erhält Kost und

Logis Wrlramstraße25, 1.
St ., re chts._ 6825

Logis
_ 6694

kTflXtUtiljut. 33, Bdh., r , er-
*3$  halten zwei Arbeiter schönes
Loais. _ ®22E
Ottestcvdltr . 19, 2. St .. 1., erh.

anständ. junger Mann Kost
und Wohnung. 6647

S iilaf,teile fre»
Weücndstr. 28, 1-, r. 6v2c»
LHHeöbl. Zim. m. sep. Eingang
JrJt  fof . zu vermiethen 6596

Näh. Zimmermannstr. 10, $>., 2

Arv. erh. Kost und
Wellritzür. 27, 2.

Slhch
Rkpmtmen!
Dmnrnstiefel,

Sohlen u. Mk
Hervenstiefel,

Sohlen n - Fleck 2 .20 M.
Bei Bestellung Abhvlenu. Bringen

innerhalb 2 Stunden.
10 — 12 (Kehilfen.

Gute Arbeit Prima Leder.
Pius Schneider,

Schuhmacherei, 4878

chklslmg 26,takn,
gegenüber der Synagoge.

wodm 6575
Bliicücrstrasic 6, Hth . 1.

^Unkten , Mäu >e, Wanzen
ißV  usw . werden unter Garantie
total vernichtet. Jung » lonzess.
Kammerjäger, Römerberg 2l , 3.
Tr ., l. ' _6477Dmku-KopfiMsKcn

mit Itifnt 1 M.
Separater Tamcn -Salo «.

Einzel -Frisuren , sowie im
Mvnatsabonriemcnt außer d.
Hause billigst. 5u01

14 . l ä̂biL . Frifrur.
Ecke Ll-ichür. und Helenen ür.

'PrivüHvctschenlatwcrg
sriich cingetroffeii, v- P l>. -0 Pig.,
vei Ehr . Die >4.
8657_ Grabenüraße 9,

fftljtilignng.
Geb., jung. Mann, für die

Reise b-sähigt, bieter sich günstige
Gelegenbeit an Älteren »,
feinem Geschäfte mit
«was Kapital zur Vcrbreiiung
liiustergesäiützterErzeugnisse J»
betheiligen.

Gefl. Off. u. 1k. G . 47V J
an die Erp, d. Bl.

Mere Existenz!
Milchgeschäft.

In Nähe Wiesladens ist ein'eit
35 Jagren bestehendes Milchge¬
schäft mit fester Kundschaft Fubr-
werk, Wohnung, event auch Land
weg. anderen Unternehmens preis»
werth zu verkauseil. Näh. Bleich,
straße 37, 2 , rechts. 5659

ZNIIklkS HiM
mit Laden, gute Lage, preisw. zu
verkaufen. Anzahlung3—4000 M.
Nur schriftl . Offerten erb. c.n
I . Kambrrger , Feidstr. 23, 1.
Agenten zwecklos._669

Ein Gespan»

Mger dlappeu
zu verk. oder gegen ein gutes
Arbeitspferd cinzutanschen. Näh..4.»tt«iir Mehler 11 .,
8>6 Bleidenstadt.

—:

1 od. 2 zugseste

lammiromm, mit komplettem, säst
neuem Geschirr sehr billig abzug.
Z,I ersr. in d Exp, d. Bi. 6581

F^,>>ie frischmelkendeZiege, auf
XA Wunsch mit Lamm zu verk.
Einiernraße 10._

guter Zughund billigz bk.
V. Gccian. für Gärtner. Bierhdl.
ii. bat. Tjorlstr - 1. P .. >. 5771
Ftkror , ,-etS abzugeven. Z'Nw«

M. 1.40. bei wenige: Di. l ^u.
Horiliuig. Häfnergafi- 3. 67i8
Neue Fed rroUe und

Schneppkarren
billig zu verkaufen. 6081

Niidl . H-lenenstr. 3._

if „\n noch i-yr gut erh. zw-iradr.
Mv  statten , für Bierhdl. ob. sonst,
geeiqii. zu verk. (PateMachfe) Yorl-
straße 21. P „ > 0Uj

JW* # ö !l83 S äSi

l .äden . j

Ljadenlokal im Haufe Römer-
^ berg 16 mit Zimnieru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelhcidstraße 47, bei
A . Minnia  _ 16>n

lvrechstr, 44, Laden m. 2 Z.,
^»1 Küche u. Zubeb. fof oder
auf 1 April, für Geschäfts- oder
Bureauzwecke bist, zu verm. Ausk.
1 Et. od. Bureau Htb. 5553

l 3 Zimnier.

Dotzheimerstraße 26, Mittelbau,3 Zimmer und Küchê per
Av ril zu verm. . 5979

Wsotzhemierstr. 74, Ecke Eltvlller»
str, sind 3-, 4 n, 7.Zimmer-it
Asktklilhe 35,

>. Zimmer-W°hnung zu vermiethen.
Sesichtigungv. 11- 1 Uhr. 6516

^ ^ I Zimmer.
öolfäaUce 28, ich Fronlspitz-

-4l wohn., 1 Zim.. 1Küche, auch
getrennt, an anst. Frau P. 1. April
SU verm. Näh. Part . 6650
. ^ ochstäiie 13, Ylh., 1 Zun. und

Küche per 1. April zu ver.
nnethen._ 6661
LLndwigstr. 15, ein gr. Dachzim.

und ein Zimmer mit liüche
a»! 1 April zu verm. 6186
ÄHloritzstr . 49. H-Y.. gr. Z,m.

zu vermiethen. 6oJl
Näh. Bdb.. Part.

Oranienstrasse 33,
1 Mansarde zu verm. 6434

Laden
mit Einrichl., für Butter- und
Eicrgesch. pass. b. zu vm. Näh.
Bismarckring 34, 1., l. 62-7

Dotzbeimerstr . 74, Ecke Elt-
villerstr.. ist ein großer Eck-

laden, sowie Souterrainladen,
F-lafchenbierkeller und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. 1. Stoch_ '■*131
* ' Schöner, großer

Laden,
in der Kirchgassc gelegen, zu ver-
inielhen. ^

Näheres unter A . r . 4 an
die Exped. d. Bl.

von ca. 17 000 Di. Taxe wird ein
Kapital auf 1. Hypothek von
12 000 Mk. gegen g-fucht.
Vermittler verbeten stiähcr. durch
die Exved d§. Blottes._674

Umzüge
und Fuhren per Federrolle besorgt
prompt und billigst Reiningcr.
Röderstraße 25_ 6645

• p-r Federroll- besorgt
|lWJU § * billigst Adolf Mahr.
Drudenstraße8. 6557

Milch,Rahm.
Butter . Eier , Käse

empfiehlt stets frisch 6020
0 . Haiumesfalir,

Noomtr . 21 , Eck- Secrobenstr.

Sie rssk«
ll. iliiilre'ä tzllt

in meinen Weinstuben

bkiisteilkiisilltis 19
am Dom. 327

hm  Kirsch,
Weiuhandluug,

Main *.

Fabelhaft billig
verkaufe ich wegen Geschäfts¬
aufgabe nur einige Tage

vijMerie-, Kolä-
und Silberwaarcn

K . l ) enm irXrani €i7trJL

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. ^20

Frau Ziei -LS »' Wwe .,
N-n-lbeckstr. 7, 2. (Eck- Borkst.

Wäsche «um Bügeln
wird angenommen und mit An¬
wendung der neuesten Wiener
Glanzmethode fchön»nd billig ge-
iefett. Größt- Schonung der
Wäickie. Bleichst:. 37, B , P 5181

^otzii -„„-rnr 94. -m- Mws
rolle nebst Kastem auch ur

Flaschenbierhändlervassend, n
Pserdeaei ckiirl zu verkamen. 4i»v

Um - lcichtc Fcoerrolle. n-».^ »
U „euer Doxpelsp.-Fuhrwog-N
mit Kohlcnaussatz billig zu
kaufen b-, F . Bayer. Schmitt
in eisier, Bierstadt.

^ötiöiicniiiiuuc,
Weibchen und Singkäfige zu »« •
Kl. Schwalbacherstr. 6,  2 . » Z
£Vam>tu nvögel (Harzer
ö » zu verkaufen Rhembah
3. Sl.

,Hlrbeitcrwäfchc wird ange-„oinincn Oranienstraße 2b,
Htb . 2. St . r., b. Spabn. 6995

gtttuäfltii. SUtZ
Zeugnisse -c. frei durch Herui.
Marburg , Frankfurt M .,
All-rheiligenstr. 76. llo4 '-5ö

Kaiser-Panorama
Rheiustraße ä7,

unterhalb des LuiscnPiatzeS

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 12. bis 18. März 1905.

Serie I:
Herrliche Wanderung durch

Pola und Istrien.
Serie II:

Ein interess Spaziergang durch di-
Weltausstettung zu St .Louis.
Täglich g- fsnet von m°rg°ns 10

bis abends 10 Uhr. 602
Ein- N-if- 30, beide Si-is-n 4o Psg

Schüler 15 u 25 Psg.Abonnement.

»cr,chi-d-n- große, 9ul
Glastüren, Borf-nst-r ^

mehr. Marmorpl. von » jj,
wegen Umzug I°f. blll- °bz g ^
Nöderstr. 25. L.. 1- — - r
Kinderbett und Sporuvagen ^

zu verkaufen Uiteblltrane^ ,̂
Dito., 2. St .. 1._ - —77
^^ utert). Flügel n

verkaufen Adetheldstrall̂
Mb., l . St ., bei
fetten für L-chiaieru>> ^
•̂ 5 wegen Aufgabe der
stellen ( B-rmiethung)
zu verkaufen Diauergasl g-gz
Bürstenladenb.^Mayê — - jgj
«.Htt -gzugshatber bill S« r' | gin.
^18 . März : 2 ^
zäun. 1 Stall für 3 i anbfavren,
Abbruch, 1 zweiradr. V°
1 Schubkarren, 3 Le»» " m \
leiter, 2 Herde. 1 ° 1
Bog-lh-cke. 2tsö,“ en’gl9e betftf)«1'1'Kück-nfchraiik. 1 Klew > „Küchenschrank. 1 » i- ^ ,e
einige 100 Bohnenstangen'
Mistbe-t-rde. G-la.w- p »° 2ooS,
V-rich. mehr bei WUh- "> 6563
Kran'kurt -rlandstr. 2,_

^ » »airaye 10 gfljtfb'VJI  5 Di. an. Pd"'g Mk
Bismarckriim33̂ ê ^ -- -̂ A.

Gel *lsinrrS» Ke 6-H
Größen zu verk. , ° g86f>
Friedrichstr.

Ltuiburger Psg-
in Steinen, p-r 0 »''
bei J . llornunS " C,W
Häfnergasfe 3.



Amts
Erscheint täglich.

hzx  SllLÄt Miesdlt ^ en . eelexh», m . m

Bekanntmachung.

Die am 27 . Februar , 1 . und 2 . März d. Js.
in den Walddistrikren Felixwald , Kessel , Würzburg und
Langcnberg stattgefundenen Holzversteigerungen sind ge¬
nehmigt worden.

Der Tag der Ueberweisung zur Abfuhr wird noch be¬
kannt gegeben werden.

Wiesbaden , den 10 . März 1905.

6666_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Zur Warnung des Publikums vor llebertretungen werden
nachstehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezwek-
kertdew Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kemitniß
gebracht:

a! § 368. Nr . 8 des Reichsstrafgesetzbuches.
Mit Geldstrafe bis zu 60 JL  oder mit Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Hai¬
den, oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuerfangen-
den Sachen Feuer anzündet.

bj § 44 des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880.
Mit Geldstrafe bis zu 50 JL  oder Haft bis zu 14 Tagen wird

bestraft, wer
4 mit unverwahrtcm Feuer oder Licht den Wald betritt oder

sich demselben in gefahrbringender Weise nähert.
2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen

laßt, fortwirft oder unvorsichtig handhabt,
8. abgesehen von den Fällen des 8 368 Nr 6 des Strafge¬

setzbuches rm Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im
Vielen ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk der
Wald liegt , in Königlichen Forsten ohne Erlaubniß der zustän-
dlgen Forstbeamten Feuer anzündet , oder das gestatteter Maßen
angezundete Feuer gehörig zu beaufsichtigen , oder auszulöschen
unterläßt,
, abgesehen von den Fällen des § 860 Nr . 10 des Sttafge
setzbuches bei Waldbränden , von der Polizeibehörde , dem Orts-
Vorsteher, ooer deren Stellvertreter oder dem Forst 'besitzer oder
Forstbeamten zur Hilfe aufgefordet , keine Folge leistet , obgleich
er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen
konnte.

cs Regierungs - Polizei . Verordnung vom 4 . März 1889.
Mit Geldstrafe bis zu 10 JC im Unvermögensfälle mit verhält

"Mäßiger Haft wird bestraft , wer in der Zeit vom 15 . März
Äuni in einem Walde außerhalb der Fahrwege Cigarren

»der aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel raucht.
Wiesbaden , den 7. März 1905.

Der Oberbürgermeister.

Verdingung
Die Lieferung von Putztüchern Los I , Besen und

Burstenwaren Los II , Fensterleder Schwämmen
weisen und Soda Los IV für die Reinigung

cr städtischen Schule » nnd Bureaus im Etat-
layr 1905 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
dttdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
Mend der Vormittagsdienststunden im Bureau für Ge-
Wennterhaltung , Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 23 , ein-

v lchen, die Verdingungsunterlagen , auch von dort gegen Bar-
r tzlung oder bestcllgcldfreic Einsendung von 25 Pfg . be-
- gen werden . Die für die Lieferung zu Grunde gelegten

»Iler für Los I — IV liegen täglich von 8 — 9 Uhr im
^enstgebäude , Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 6 , Part,
i "sicher Krumeich ) zur Einsicht aus.
. .. . .^ erschlossene und mit der Aufschrift G II . 18  Oeff.

|6qetie Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 21 . März 1905,
li-.r Bormittags 1« Uhr,
Mher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
" scheinenden Anbieter.

.Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-
U' Ssformular eingcreichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 14 Tage . 6565
Wiesbaden , den 7. März 1905.

Stadtbauamt , Bureau für Gebäudeuntcrhaltung.

Dekaulttmackiuirg.
ßtoupw^ rr flu^ . öIten  Friedhofe befindliche Kapelle

pi!?. äur  Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
" " ä, zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im

Gliche städtisch , Kosten nach Bedarf geheizt ; die gärt*
fcitb s 'J.nö . sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
stx «,^ " seitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
'sî ^ ugsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer-
""fsehcr ^ rechtzeitig bei dem . zuständigen Friedhofs-

Verdingung

Die Herstellung von etwa 13 lsd . m Betvttrohr-
kanal des ProfileS 57,5/25 Ztm , etwa 08 lfd.
m Betottrohrkaual des Profiles 30,20 Ztm und
etwa 13 lfd . m Steinzeugrohrkaiial von So Ztm.
Durchmesser , in der Eckernsörderstraste , von der Lahn-
straße bis zur Waterloostraße , sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat-
Hause, Zimmer Nr . 57 , eingesehen , die Verdingrmgsunter-
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , deu 22 . März 1005,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer 57 , cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter

Nur die mit dem vorgeschriebcnen ' und auSgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden , berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
^Wiesbaden , den 9 . März 1905.

6715 Städtisches Kanalbauamt.

Kr h. st. ^" Lumelden , welcher alsdann dafür sorgt , daß diese
snimten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1904 . 7850

Die Friedhofs -Deputation.

Verdingung.
Die Lieferung und Anbringung der Gasbeleuchtnugs

körper für die Gutenvergfchnle ( 2ter Teil ) hier
selbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der Vor
mittagödienststunden im Städtischen Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , cingesehen , die Ver¬
dingungsunterlagen bis zum 17 . d. Mts . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „p. A . 225"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 18 . März 1905,
» vormittags 12 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und auSgefüllten
Verdingungsformular eiligereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 13 . März 1905.

6722 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Di - Herstellung von etwa 70 lfd . m  gemauertem

zweiringigeu Kanal , Profil »10/80 zm ein¬
schließlich der dazu gehörigen Spezialbaitten , in der Zu-
fahrtstrastc von der Mainzerstraste zum neuen
Güterbahnhof ..Wiesbaden -Süd ", südlich der „Ger-
mania " -Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden , soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen köiincu während der Vormittagsdienststunden im Rat-
Hause, Zimmer Nr . 57 cingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar.
zahlung oder bestellgeldfreic Einsendung von 0 50 M . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , deu 22 . März 1V05,
vormittags ll 1/ , Uhr,

im Nathause , Zimmer Nr . 57 , eiuzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
VerdingungSjormular eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 10 . Mörz 1905.

6721 _ Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armeu -Arbeitshaus , Mainzerlandstraß - 6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hand:
Kieferu -Attzündeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Ceutner Mk - 2 .60.

Gemischtes Anzüttdeholz,
geschuittcu und gespalten , per Ccntner Mk . 2 .20.

Bestellungen werden im Rathhanse , Zimmer 13 , Vor.
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegen geuommeii . gZ20

Wiesbaden , den 18 . Jan . 1905.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung von zirka 4000 Kg . staubbinden

den Oelcs zum Oelen der Holzfichbödeu in den
städt . Schulen pp. soll im Wege der öffentlichen Ausschreib¬
ung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Ge-
bäudeunterhaltung , Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 23 , ein-
gesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder ^ bcstellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
und zwar bis 1 Stunde vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U . 17 Oeff . "
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 20 . März 1005,
vormittags 10 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt . Zuschlagsfrist : 14 Tage.

^Wiesbaden , den 4 . März 1905.
6345 Stadtbauamt , Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung
betreffend das Musterungsgeschäft pro 1905.

Das diesjährige Musterungsgeschäft im Stadtkreise Wiesba¬
den findet in der Zeit vom 27. Mürz bis 12. April statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 27 März Jahrgang 1883 , Buchstabe A bis einschließ,

lich G.
Am 28. Mörz : Jahrgang 1883, Buchstabe H bis einschließ¬

lich M 36.

p^ . 5̂ , 29 - März : Jahrgang 1883 Buchstabe M 37 bis ein-
schließlich S.

Am 30. März : Jahrgang 1883 Buchstabe T bis emschließ-
lich Z und Jahrgang 1884 Buchstabe A bis einschließlich C

, Nni 31 . März : Jahrgang 1884 Buchstabe D bis einschließ-
uch H.

Am 1. April : Jahrgang 1884 Buchstabe I bis emschließ-
nch N

Am 3. April : Jahrgang 1884 Buchstabe O bis einschließ-
lich Z und Jahrgang 1885 Buchstabe A bis einschließlich B 95.

Am 4. April : Jahrgang 1684 Buchstabe T bis einschl Z
Am 5. April : Jahrgang 1885 Buchstabe B 96 bis einschließ-

lich G 51.
Am 6. April : Jahrgang 1885 Buchstabe G 52 bis einschließ.

lich K 68.
Am 7. April : Jahrgang 1885 Buchstabe K 69 bis einschließ.

Irch R 40. »
Am 8. April : Jahrgang 1885 Buchstabe R 41 bis einschließ-

lich T.
Am 10. April : Jahrgang 1885 Buchstabe U bis Z.
Am 11. April : Verhandlung sämmtlicher Gesuche um Befrei-

nng derjenigen Militärpflichtigen vom Militärdienst , welche seit
dem 27. März gemustert worden sind.

Am 12. April findet die Losung , sowie die Begutachtung etwa
eingegangener Zurückstellungsgesuche von Mannschaften der Re-
serve . Marinereserve . Landwehr , Seewehr , Ersatzrescrve , Mari-

und ausgebildeter Laudsturmpflichliger zweiten
Aufgbots statt.

cm: bie  uichterschienenen Militärpflichtigen wird durch ein
Mitglied der Ersatz -Kommission gelost . Gesuche um Befreiung
besw -. Zurückstellung Militärpflichtiger wegen häuslicher Ver¬
hältnisse müssen sofern dies nicht schon geschehen ist, unverzüglich
an den Magistrat Hierselbst eingereicht werden.

Diejenigen Angehörigen lEltern und Brüder über 16 Jahrel
wegen deren eventl . Erwerbsunfähigkeit die Befreiung bez» .
Zurückstellung eines Militärplichtigen beantragt worden ist
müssen bei der Verhandlung der Reklamation am 11 April zu-'
gegen sein, da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt angesertlgt , so muß es amtlich beglaubigt sein

.Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
Pünktlich um halb 8 Uhr morgens im Saale des Hauses Gold¬
gasse 2a in sauberem Anzuge , mit reinem Hemde bekleidet und
sauber gewaschen , der Ersatzkommission vorzustellen

Innerhalb und außerhalb des Musterungs -Lokales haben
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäftes sich
ordnungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung
des Geschäftes durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit , unerlaubte •
Entfernung , unnothiges Sprechen , sowie ähnliche Ungehörigkei-
ten zu vermeiden . Das Rauchen ist den Militärpflichtigen wäh-
rend der Abhaltung des Musterungsgeschäftes verboten

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden auf
Grunddes Paragraphen 3 der Polizeiverordnung vom 27. Juli
1898 mit Geldstrafe bis zu 30 Ji ., im Unvermögensfälle mit ver-
haltnißmäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen . Fehlen ohne genügenden Entschul-
dlgungsgrund wird , sofern die betreffenden Militärpstichtiaen
Nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben nach
Paragr . 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22 November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark oder Haft bis zu drei Tagen bestraft

Außerdem können ihnen von der Ersatzbehörde die Vortbeile
der Losung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge welche im
vorigen Jahre oder früher gelost haben , haben ihre Lo nngs-
scheine mitzubringen . B

Wiesbaden . 28 . Februar 1905.
6268 Der Civilvorsihendc

der Ersatz-Kommissio » Wiesbaden , Stadt,
v. Schenck.



W.  Jahrs« ,.

nichtamtlicher Cheil

Bekanntmachung.

Mjchenweii,
Versteigerung.
. </• ans «. rtrtS 2  Xtb

Malerlehrling
sucht Jot , Sicgmund,
6032 Iahnstraße 8.

^u Oster » finden2 brave,

Donnerstag , den 16 . März 190 », nachmitt
Sfi Uhr. wird auf dem Hofgute„Zehntenhof" zu Schierstein
die Einrichtung einer Brennerei, bestehend aus :^

1 Henzedämpfer, 1 Bormaischbvttig, 3 Sauermaisch-
bottig, 1 Brennapparat, 1 Rektifikator, 1 Maischpumpe,
1 Wasserpumpe, 1 Wasserbehälter, 1 Füßchen mit Lager,
1 Schrotmühle, 1 Motor und 10 Treibriemen

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Gegenstände sind wie neu, weil diese nur êirca 3

Jahre alt und wenig gebraucht sind.
Wiesbaden, den 10. März 1905.

Am Donnerstag , den 16 März er . Nachmittags 2  Uh
beginnend, versteigere ich im Garten,aale des Hotel -»,estauran
„Frirdrichöhof"

intelligente Jungen als

Kcheilefirling
und

»richöyo , , . , q.  h.

35 Friednchstr. 35,
.. . rrv»-_ Uon «S CO.

gutolge Auftrags der Weingroßhandlung » «« «« & weger
Kellerräumunguuiuuiumuj

15,800 Itafdißii

6673 Weitz . Geril!;isvo!1steher.

(Weih - und Rothweine ) ,
zum größten Tiicil edle Rdeinganer Original Weine au»
den Jahrgängen 1883 bis 190V im Taxwert e « » ■ ^ J
«Dif. 15— per Flasche, darunter Weine der Kgl . Prcu, ?. Lomane
aus den Lagen Steil,bera . Riidcsheim . Btarcobrun ». Hatten¬
heim , Affmannshauscn in Original -Füllung und tzausabzugen,
ferner

3)rurftpr[efi,cring
bei wöchentlich steigender
Vergütung in unserer
Druckerei Aufnahme. 551-
Wirst. öf»ttalinitigtr,

Emil Bommcrt.
Yerein

für unentgeltlichen.
Arbeitsnachweis

Bekanntmachung. YW Naschen Cognac
onlierNaa . den IS » März I90S , Nach- I , . . . «.„„ ht,.. ,Donnerstag , den IS » März 1903 , Nach

mittags 2 Uhr , werden aus dem Hofgute „Zehntenhof'
zu Schierstein: 4

6 Pferde, 1 Dreschmaschine, 1 Saemaschine, 1 Mäh¬
maschine, 1 Heuwender, 1 Erntecechen, 1 Ackerwalze,
1 Viehwagen und 1 Stückfaß

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 6753
Wiesbaden, den 13. März 1905.

Weitz,
Gerichts »»oll zieher.

freiwillig meistbietend gegen Baarzablung. «»rabe-
Listeu sind durch den Untcrzc .chncte « crhaltl . ch- Vrode

tage am 14 . und 15 März er . VorunttagS vo» IO Uyr
btö Nachmittags 5  Uhr . im Bcrstcigerungs,aale FriedrE
straffe 35 , sowie Proben während der Versteigerung vo4->

WHIi «>l <n Helfrich,
Auktionator und Taxator , Schwalbacherstraßei._

Sonnenberg.
Versteigerung

von

Auszug ans der Straßen - und Wegepottzei Ver¬
ordnung vom 7 . November 1899.

§ 46. Mistjauche oder andere unreine oder übelriechende
Flüssigkeiten pp. dürfen auf oder in öffentliche Wege, deren
Gräben, Rinnen oder Kanäle wieder geschüttet, noch geleitet
werden. Wird mit Bezug ans die vielfachen Verstöße gegen
das Verbot mit dem Eröffnen bekannt geben, daß Zuwider¬
handlungen mit Rücksicht aus die für Leben und Gesund¬
heit drohenden Gefahren unnachsichtig geahndet werden.

Sonnenberg, den 13. März 1905
Die Ortspolizeibehörde:
Schmidt,  Bürgermeister.

ca. 1300 ()öMihniiii§Ctt Mtbiilmm.
Wege » Räumung des Grundstückes lagt Herr

Thon am Donnerstag , den 16 . M --rz cc. . Vori >nttaqs
11 Uhr veginncud, in seiner Gartt .ercr NN>4 ellitit ^ tna (Z
gang durch die verlängerte Blüch-rstraße) : ..

ca. 1300 hoWminige Mitmme
(vierjährig ) „

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Besichtigung au Ort und Stelle federet.

Wilhelm Mellrich j

6735

Auktionator und Taxator,
Schwalbacherstraße 7.

am Rathhaus. Tel. 574
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchdrucker

Maschinenmeister
Glaser (Rahmenmacher)
Vau-Schloffer
Schneider a. Woche
Bau Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher
Wagner
Lehrlinge: Kaufmann, Schlosser
Herrschaftsdiencr
Kutscher
Fuhrknecgt
Erdarbeiter
Landwirthschaftl. Arbeiter

Arbeit «neben:
Küfer
2Kaler— Anstreicher
Dekorationsmaler— Lackierer
Tüncher
Bureaudiener
Hausknecht
Hcrrschasisdiener
Hausdiener
^infamerer
Hcrrschaftskutschec
Krankenwärter
Masseur
Badmeister._

und Lehrmädchen
sp. gef. Schuh,

bazar. Marltsir. 11. 5842

^j »st.
■»4 Pix fof. ob. sp. ge,.

ChnÜlrches §tw  §
«. Stellennachweis,

Westendstr. 20. 1. beim Sedanplatz,
Anständige Mädchen erkalten für

1 äJiarf Kost und Logis, sowie
ieberscit tune Stellen angewiesen.

Hitel- Herritzasts
Persml

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Behalt durch
das

Internationale
Central -Placirungs-

Bureau
Wallrabenstein

34 Lauggasse 24.
via-it-vis dem Tagblati-Berlag,

Telefon 2S55,
Erstes u. ältestes Bureau

am Plane
(gegründet 1670).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wailraden,stein,

aeb. Lörner,
Stcllenvcrmittlerin. 2856

VekÄNMmachunA.
Im Aufträge des Königlichen AmtsgerichtsI zu Wies¬

baden, versteigere ich, auf Ansuchen der Eigentümer Philipp
Bücher Wwe . und Erben die im Grundbuch von
Sonnenberg Band IV Blatt Nr. 92/93 eingetragenen Grund,
stücke in den Distrikten: Herrnteil, Dielgentrffch, Dreispitz
(Wilhelmshöhe), Naßgewann, Vorm Wald, Vor den Fichten,
Sooder, Gürten, Alteweiher, Goldstein, Dielsenwiese, Giesches-
wiese. Ein Teil der Grundstücke liegt im Baugelände bezw.
eignet sich zur Spekulation, am Mo »»tag den 2« März
1903 , nachmittags V Uhr, auf dem Rathaus zu
Sonnenberg.

Die Bersteigerungsbedingungen und fonsilgen unter¬
lagen liegen wahrend der Sprechstunden von Bormittags
10 bis 12 Uhr auf meinem Amtszimmer für Jedermann
zur Einsicht offen. Im Termine werden dieselben bekannt

^ ^ Sonnenberg bei Wiesbaden, den 11. Marz 1905.
6g7 - Das Ortsgcricht:

Schmidt , Ortsyerichtsvorsteher.

inttoicl«! Mtfclit!
empficfalt in verschiedenen Sorten und prima Qualitäten zu d u

billigsten Tagespreisen ^

J. Hornung& Co., Hiisnergasle6.
T.ieferninr frei in ’s Haus . 6088

Weibliche Personen.
Gesuut

Schündamme
mit 7 Monate altem Kinde. Hoh.
Lohn. Off. u. JE. K . 686  an
die Epped. d. Bl. od. Dr . Risch,
Eichderg im Rheingau. 688

ganze Gebisse, Kronen,
Brücken, Stiftzähne,

Plombiren schadhafter Zähne rc.
Zahnziehen schmerzlos,

mit Lachgas und Chloroform . 6373

Jos . Fiel , Rheinstiaße 97, Part.,
TUiiftnfdi. frtid) und ttchmich on-g-bttvc, an amcriknu. Hochichulc.

t̂ agsübcr Atädchen ges., d. kocht
&  und Hausarbeit übernimmt,
Dotzbeimerstr 29, 3., r, 6777

Dienstmädchen
cvang., einfachu. gediegen, welches
kochen kann und flott in der Haus,
arbeit ist, gesucht Dari C4aes,
Bahnhosstr. 10. 6757

^ .rbeitsnaeliweis
1'iir krauen

ts  Rathhaus Wiesbaden
ltgrstlicke Stellen-Bwmittell» »

Tenphon 3377.
Setfinct dis 7 Ubr Aden»».

Abtheilung L
ffir Dienstboten und

Arbeiterinnen,
uckit ständig:
A. Köchim.en (für Privat).

Allein-, Haus-, Äind-r- und
Kückenmädchen.

x . Wasch- Pup- u. Monatsfraiien
Näbermnen. ' Büglerinnen uns
Laufmäochenu Taglöbnerinnen

Gut empiM-n- Mädchen eraalten
sofort Ereilen.

Adtheilung H.
A für höhere Berufsarten:

Kinde.fräuiem- u. »Wärterinnen
Stützen, Hausbälterinuen, srz
Bonnen, Jungsern.
Ges-llschafr-rmn-n,
Erzieherinnen. Lonivtoristiniliit
Verkäuferinnen, Lehrmädchen, ^
Sprachlebrerinnen.

8. für sämmtliehes Hotel-
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärt*?
Hotel-u. Restaurationsköchmnen
Zimmermädchen. W-schmädai-li.
Bejchürß-rinnen u. yaushalt-r-
innen, Kock-, Büffet- u. « er°t--

»» uverläffiges tüchtiges Allein»
i\ J  Mädchen gesucht Rheinstr. 97.
3. St . _ 6706

1Arbeitsnachweis
des

Nachlaß-Versteigerung.
~ _ Sfnhcmaitttö AlAufträge der Erben des f Fuhrmanns Aüai . »

Faust versteigere ich am Mitttvockj , den la . Marz er,
Morgens 9 1/, und Nachmittags l /j ^Uör ^begmnenb, in dem
Hause iO HiGkaßc 10, U«t,
folgmb̂ Rachiliich. ,m- u. jw°ilb.

schränke, Gallcrieschräulchcii, Eckschrank, « opha, Kommoden, Tische,
Stühle Sessel, Spiegel, Bilder, Regulator, Wand-u. ^^eckeruhren,
Steblampen, NiPPsachcn, Glas, Porzellan, Federbetten, Weißzeug,
voüst. Küchen-Einrichtung, Küchen- u. Kochgeschirru. dgl. uiehr:

»̂-;»er das gesaMintc

Wiesbadener

„Gnikklii- Ansklsstk"
wird täglich Mittags 3 Ilhr
in unserer Expedition Mauritius-
straße8 angeschlagen. Von 4’/2 Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
Markt kostenlos  in unserer
Elveditiou verabfolgt.

S a»b. stadlkundiger Kutscher
sofort gesucht 6731

Adelheidstraß? 9.
Ein Schuyrnacher

dauernd ans Reparatur geiuäit.
Näh in d. Epped. d. Bl.  67l5

Tüchtige, erste
Kockarbeiterinnen

ofort gegen hoh, Lohn f. dauernd
gejucht. 6724

Wiegand , Tounusstr. 13, 1.

sräuiem.
6. centralstelle

für Krankenpflegerinnen
unter ,

Mitwirkung da 2 «»,6 . 9 «tM
Tie Adr-si-n der ,rei aemew-- '

ärzt!» empfohlenen
sind zu jeder Zeü dort zu erfahren

^ » »iädcheu gejucht Kiedricher-
Vv » straße 2, Backerei. 6535

£,1*11 als Buchhalter, Se!-
^tCuUUg retär, Verwalt, erd-

Stellengeluche

<HLraver Schlosser - Lehrling
unter günstigen Bedingungen

gesucht. 6671
I . Hohlwcin . Helencnstr. 23.

^ackirerlehrling kann das Hand-
^ werk in allen Zweigen gründ¬
lich erlernen. K. Winterwerb,
Steingaffe 13. 6684

1 tücht. Küchcnmädcheü
auf sof ort gesucht " 6563

Helenenstr. 5, Wirthschaft.
Ein tüchtiges, brae es

Hausmädchen
sofort gesucht 6621

Ssriedrichstraße29.

ilV1»»IO »1J IvlUlj ,
ja. Leute nach2- 3m°natl. grun°>-
Ansblldg. Preismäß. Prosp- gra -
Bisher über 1000 Beamte verümgr.
I' . Kästner , Lcipzig -S « ^
Könucritzstr. 26, l . u. 2.

als

s n-sammic .
Äulirwerks -Jnventar,

c\\_ i OUnnptl1 pinfii Ülöflaett'

Mädchen

3 Pferde 1 Ziege, 1 doppelsp. Wagen, 1 einsp Wagen in. Leitern
1 -insp.' Kastenwagen, 3 SchnepPkarrenm. K°h,-naufsätz-n und
Schuttbretter, div. Pferde- u. Wagen-Geschirre, Pierd-d-cken.
Leitern, 1 uollst. Pflug, 1 Egg- u. sonst. Ackcrgerathschastenu,
zuin Fuhrwerk gehörige Utensilien

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung. ^ _ . . . . .
Pf „ de und Fuhr ->crks -Jnventar kommt Nachmittags

um Uhr zum Ausgcdot.
Wilhelm Heltricb,

Auktionator »nd Taxator,
Schwalbacherstraße 7.

sucht tagsüber oder stundenweis,
Monatsstell- Adlerstraße 59, Stb.
1 St . _ 6288

Offene Steilen

Männliche Personen.

Total - Ausverkanl!

Tüchtige Schlosser
für Emaille-, Porzellan, u. Hotel-
Herde bei hohem Lohn für dauernd
gesucht II . Kolosens , Herd
fabeit , Afchaffenburg tn
Bauern

SO*
auf GlaS , Por

5k53 w

Schluff 1 . April.

kücht., älterer 8eblnsser

Rabatt
findet dauernde Stellung,

äcoi 'g Pfaff , 6776
Mctallkapfel Fabrik am Bahnbos

Dotzbciim_

ellan , Irden - und Steinwaareu.
. 1Ie.yni.rinn, Ellcnbogengasse 3.

Acht bis zehn
(Hrundnrbeiter

sucht Joh . Plöckcr , Bierstadt,
Wiesbadenerstr. 10. 680

Louis G0II6. Wiesbaden, Rheinstr . 2 (\

Tücht lKrnndsträvcr
gesucht, Äläberes Baustelle Martln-
stratzc bei l -näni«
Matirernieister. 6734

ä ahnt.chniksucht
6679

Lehrling ge-
P . Kel »n»,

Frledrichstr. 50, 1.

Kllkmmäliilien
Schneiderin s. noch

und außer dem Hause.
Hellmundstr. 54, Hlh, 3.

Ob  Ostern wird ein strebsamer
O h

qesucht
Oranienstr 49,

6541
3.

w  junger Mann aus achtbarer
Familie als Lehrling ges. Schriftl.
Off. sind an Herrn Generalagent
Lraidt, Adolfsallce 57 zu richten

Mädchen,
V

ertrruen;-
stellung

^ ^ in braver Junge kann die

sm Kleidermachcn geübt, stndei:
dauernde Bcschästiguug 3036

Dotzbeimerstr. 71, Hochv.. r.
X  Fabrikation von Reisc-

arlikelu g ündl. erlernen unter
günstigen Bedingungen 6507

S chiUcrpiatz 1

sTLraveS Mädchen kann öie
-V feinere Damcn-Schneiderei
gründlich erlernen 5891

Philippsberistr. 15, P .. r

/« chloss-rl-hrUng ges. Dorkstr. 14.
1. St ., »s._ 6424

-aiUen- u. Zuard. s. M. Knögei,
J ?)orkstraße 3. 6161

Schloslerlebrliug
gesucht. A . Berghäufer,

Schlossereiu. m-ch. Werkst.,
6531 Wellritzstr. 33.

t .>chrmäochen ges. M. Knöqti,
X;  Schneiderin, Yorkstr. 3. 92-0

Wer eine solche zu besetzen̂
oder sucht, legt auch Wert daraus-
ein mögl. relchhaltiges Offen
material z. Auswahl zu ^
Geeignete Angebote erlangt
durch die „Annonce", wentz
selbe den richtigen Kreisen
zweckmäßiger Form vor «
kommt. Wie man rn.l EnW
inserirt, darüber verlange"
Vorschläge von der
Expedition Daube & Co.»■“•^
Centralbureau: Frankfurt^

Lehrling
6301

M « eqsiegel,
DotzHeimerftraße 47.

Schneiderlehrling
zu Ostern gesucht , 6246

Schwalbacherstrav- it
L^chrling u. günst. Veding. ges.

« , Mollath, Mainz-Wies-
baden Aiarilstraße 12. 5276

GeiÜile JlähßtiniißR
für Jacken nah Miinttl

<̂ .ung.. träft. Hansburjche ges.
»X Luiseustraßc 37. 67o0

Schrling zu Ostern gemcht.L. Ralaiczak, Barbiern.Frise._._.ezu-, . . Friseur,
6378 ^ onnenbcrg, Thalstr. 16.
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Maaß -Reparatur
Besohl-Auftalt

von ßicfa . Beck
nur Wörthkr . 17,

.un»nirTfiiTT«*KT

LLegeu voustiindiger Ges -tzafkSaufgave verkauje

15. März 1905. Nr . 63.

Atelier fiir Zahnoperationen , künstliche Zähne,
Plomben . Zahnziehen schmerzlos (Narkose ) etc

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in m̂einem Atelier angelertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und bprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichtei

Bitte, den Schaukasten an meinem Hause zu ueawueui. n « uwui uenuJichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angefertigt.

tfcääT Grösstes Zahslager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage hin , jeder An
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung emp¬

fehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 3^43

Paul Meli au, Dentist,
Friedrichstrasse 50 , 1. Etg ., nahe der Infanteriekaserne. Sprecbst. von 9—6 Uhr.

Telefon Mo . LLL 8 . ~~

Verein für Feuerbestattung.
Eingetragener Verein.

Donnerstag , den 16 . Mär *, Abends 8 '/- Ubr , iin
grossen Saale der Loge „Plato “, Friedrichstrasse:

Oeffentlicber Vortrag
des Herrn Carl Voigt aus Offenbach:

Dirfßueiüßftiilfuugr»alter«.neuer Seit.
Mitglieder des Vereins und Anhänger der Feuerbestattung sind

höflichst eingeladen.
6436 « _ __ Dev» Vorstand.

Mein Zahn -Atelier
befindet seih jetzt

Kirchgasse 6 , H
im Hanse , des Herrn Tauber.

.)

5958

Karl Märker,
Künstl . Zähne , Plomben u. Zahnoperationen etc.

Schwarzes
Damentuch,

mit brillaneia
dauerhaften Glanz,
zu eleganten Kleidern und
Kostüm- Nöcken von der
Mode bevorzugt, sowie in
allen andern modernen
Aarben » liefert billigst —
Proben lostensrei — 644
Hermann Bewier,

Lommsrielil (Bez.Fit . a.O.i,
Tuchverj.-Geich., o.egr. 1873.

Kaffee
feine Mischungen,

das Pfund
i

1.20
1.50

1.40

1.50
1.60

1.10
1.80

und 5120

2 .—.
empfiehlt stets frisch gehr.

J. C. Keiper,
Telef . 114. Kirchgasse 5

Sei . S83 «. Tel 36 S6.
Nass.

Gefliigchicht.
Täglich frische

Trinkeier
zum Tagespreis frei HanS gel.
5779 Arndtstr. 8, P ., rechts.

Feine

Fleisch - und
Wurstwaaren,

renommirte Qualitäten,
auch im Aufschnitt,
empfiehlt 4884

zu billigsten Preisen

J. Rapp Nachf.,
2 Goldgasse 2.

| Elcktrakerzen
brennen am

hellste«»beim Kuh
leicht beschädigt,

_iper Dtzd. 50 . 75
„ud Mf 1,10 . Hier : Trog.
Sanitas - MauritiuSlir (547

ViMxell ! Ä “"1;
per Stück 1, 2 und 3 Psg. bei

J , Hornung & Co.,
6066 Häfnerga sse 3._

fcmeibifllttii KT
UnznträglichkeitNl verhind. n. bes.
ohne Vernssstörmig mein seitJahr.
bewährter Zehr- n. Entsettnngstee
FncnS, abfol. nnschädlich. Packet
1 M. Nur zu beziehen Kncipp-
Haus » Rheinstr. 59. 6577

Rein Geschättslohal befindet sieh wegen Vbbrnob des
„Nonnenhofes“ vorläufig

Adolfstrasse 1.
Hugo Grttn,

Automobile , Fahrräder , Schreibmaschinen.
6309

AittlüMlihtt Ifottfimerfiit.
Die 35 . Mitgliederversammlung des Vater.

ländischen Frauenvereins (Zweigverein Wiesbaden) fh,^
Mittwoch , de» 15 . März d Js ., ^3 Uhr nach¬
mittags » im großen Sitzungssaalc des Regierungsgebäudes,
Lnisenstraße 13, statt mit folgender Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht des Schriftführers,
2. Kassenbericht des Schatzmeisters.

Im Anschlüsse hieran beginnt um 31/i Uhr die
22 . Mitglirder -Versauimlnng des Dezirksver-

baudes der Vaterländischen Franerrvereine.
Tagesordnung:

1. und 2. tote vorstehend.
3. Wahl des stellvertretenden Schatzmeisters.
4. Bortrag des Spezialarztes für Kinderkrankheiten,

Herrn Dr. E. Lugenbübl über „Bekämpfung der
Säuglingssterblichkeit ".

5. Mitteilungen von Delegierten.
6. Anträge aus der Versammlung.

Mitglieder und Freunde des Vaterländischen Frauen¬
vereins werden hierdurch zum Besuch der Versammlung hös-
lichft eingeladen.

Wiesbaden, den 7. März 1905. 6482
Die Vorsitzende:

Prinzessin Elisabeth zu Schanmburg-Lippe.

Kaisrrsaal . Dohheimerftr. 15.f
Donnerstag , 16 , Freitag . 17 , und Samstag , de» 18 . Märzi

Bas größte Mimller iles 19. Mrd
Profess . Willsson ’s Origirkal'Wuaderkessel.

The Hagle Kettle ober„Koche mit SiS "!
Flüssige Luft-Experimente,

sowie Auftreten des HofkünstlcrS Prof . Francois Roobertz
mit leinen scheinbaren Wundern.

Prrisc der Plätze : LogenM. 2, BalkonM. 1.50, Porgw!
M. 1.50. Parterre M. 1, Enirve 50 Pf. Lorverk. in der Buchhendl,
von Cbr . Limbarth . Kranzplatz2, Zigarrcuhandl. Gustav Meyer.
Lanogasse L6 und bei Herrn Engel , Wilhelmstr. 2._ 6746

Kestauration

,.Thüringer Hof“
Bcke Schwalbaclier - und » otzheimerstrasse.

Vollständig renovirte Lokalitäten.
Vorzügliche Biere (hell und dunkel) der Germania-

Brauerei-Wiesbaden.
Reine Weine . Apfelwein.

Gut bürgerlichen Mittagstisch.
Kalte und warme Speisen  zu jeder Tageszeit.

Kb " BILLARD ; I ^ SP
Schönes Vereinszimmer noch an einigen Abenden der

Woche frei. 56d5
_ Jos . Keutmann.

Wohin gehen Sie'
ihre Stiefel,wenn Sie

Schuhe re.
und billig

lassen wollen?

wirklich gut
reparieren

In die

Hmishaltungs-
und sonstige Artikel

zu und unter Einkaufspreise».
HaushalliiNSliaM Ph . Steige*

Bleichstraste 15 . 0i
Daselbst ist di- kompl. «adcncinrichtuna ,u verkaufet

K&yi Fischbach,WiaslaM
Kirchg « S «>e 49 , zunächst der Marktstr«^ -

Grosses Lager ♦ Anfertigung ♦ Uefaar **®jjj!
und alle Reparaturen.
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